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Mitreden.  
Ausprobieren.  
Mitmachen.

„Mehr Mitsprache- und Gestaltungsmöglichkei-
ten für unsere Bürgerinnen und Bürger“, das ist 
das erklärte Ziel, mit dem der Stadtrat die 
Einrichtung eines neuen Amtes für Bürgerbeteili-
gung, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit beschlos-
sen hat. Erste Aufgabe wird die Erarbeitung eines 
„Bamberger Beteiligungskonzeptes“ sein – und 
zwar nicht im „stillen Kämmerlein“, sondern 
gemeinsam mit der Bürgerschaft. Mit einem 
„Bürgerlabor“ lädt die Stadt Bürgerinnen und 
Bürger dazu ein, sich als Expertinnen und 
Experten bei den Fragen der Stadtentwicklung 
Bambergs zu beteiligen. Los geht’s am 6. Juli in 
der Hauptwachstraße 3. 
  Mehr zum Thema auf S. 3.
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AKTUELL

Stadt & Bürger. Am 15. Juli 2019 wird 
das neue Rathaus am ZOB im ehemaligen 
Kreiswehrersatzamt seinen regulären 
Dienstbetrieb aufnehmen. Für Bürgerinnen 
und Bürger bietet das völlig renovierte 
Gebäude viele Services unter einem Dach. 
In zentraler Innenstadtlage, direkt neben 
dem Zentralen Omnibusbahnhof, werden 
im Rathaus am ZOB zukünftig die meisten 
kommunalen Serviceleistungen gebündelt 
angeboten – attraktiv, barrierefrei und 
energieeffizient. Auch die Service- und Be-
ratungsstellen der Stadtwerke Bamberg 
und der Stadtbau Bamberg GmbH werden 
hier ihren Platz haben. Zur Eröffnung fin-
det am Samstag, 13. Juli 2019, von 10.00 
bis 17.00 Uhr, ein großes Bürgerfest statt. 

NachderFertigstellungwerden
anderPromenadeüber150
städtischeMitarbeiterihren
neuenArbeitsplatzhaben,
verteiltauf87Bürosinfünf
Stockwerken.Dazukommteine
umfangreicheKundenhallemit
InfopointimFoyer.DasGebäude
wirdbarrierefreidurcheinen
Aufzugerschlossenundauch
besondereBedürfnissevonFa-
milienmitKindernwerdenmit
einerSpieleckeimErdgeschoss
berücksichtigt.

BeimBürgerfesthabenalle
BürgerinnenundBürgerdieGe-
legenheit,dasneueRathausam
ZOBaufsichwirkenzulassen
undsichaufallenEbenenüber
diedortuntergebrachtenÄmter
undDienstleistungen(siehe
Infokasten)zuinformieren.
VieleAktionenladenauchzum
Mitmachenein.Einbesonderes
HighlightwirddieVersteige-
rungvonskurrilenFundstücken
durchBürgermeisterWolfgang
Metznersein.AufdemVorplatz
sowieimErdgeschosswird
auchfürkulinarischeVersor-
gunggesorgtsein.Zummusi-
kalischenFrühschoppenlädt
dieStadtkapelleBambergein.

OberbürgermeisterAndreas
Starkebetont:„DieModer-
nisierungunsererStadtver-
waltungisteinpermanenter
Prozess.Transparenz,
Bürgerfreundlichkeit,kurze
Lauf-undEntscheidungs-
wege,Barrierefreiheit,
EffizienzundSparsamkeit
gehörenzusammen“,fasst
OBStarkedieKerngedanken
desProjektszusammen.
„DieBürgersollenmöglichst
vollständigundzentraldie
AngebotederStadtinAn-
spruchnehmenkönnen.“

AuchdietechnischeAus-
stattungdesGebäudesist
modernundbesondersbür-
gerfreundlich:Einemoderne
Aufrufanlageundeinausge-
klügeltesLeitsystemsollendie
KundenundBürgersoschnell
wiemöglichzumrichtigenAn-
sprechpartnerführen.EinAu-
tomatfürdiedigitaleErfassung
vonBild,UnterschriftundFin-
gerabdruckmitdirekterNetz-
werkanbindungandasFachsys-
temdesEinwohnermeldeamtes
wirdebensoinstalliertwieeine
digitaleAufrufanlage,diealle
AnliegenanStadtverwaltung,
Stadtwerkeunddiestädtische
Wohnungsbaugesellschaft
StadtbaumitintuitiverBedie-
nungkanalisiertunddamitdie
Erledigungbeschleunigt.Das
Systemermöglichtessogar,
mitdemMobiltelefonschonauf
demWegzumRathauszuprü-
fen,wievielePersonenbereits
beiderjeweiligenStelle„inder
Schlange“stehen.UndBüros
ganzohnePapieraktensollen
nichtnurPlatzsparen,sondern
auchfürschnellereBearbeitung
dereinzelnenAnliegensorgen.
DasGesamtbudgetfürdie
Teilsanierungbeträgt8,318Mio.
Euro.DasProjektwirdgroß-

zügigdurchBundesmittelaus
demKommunalinvestitions-
programminHöhevon2,6Mio.
Eurounterstützt.MitBezugdes
neuenBürgerrathauseswird

auchdiedringenderforderliche
SanierungvonSchlossGeyers-
wörthmöglich,dasämtliche
Mitarbeitervondortandie
Promenadewechseln.

Bürgerfest im neuen Rathaus am ZOB
InformationundUnterhaltungam13.JuliimehemaligenKreiswehrersatzamt

Hell, modern und bürgerfreundlich: der Servicebereich im Erdgeschoss des neuen 
Bürgerrathauses am ZOB.

Und so werden sich die Ämter  
auf die 5 Ebenen verteilen:

•Erdgeschossund1.StockwirddasOrdnungsamtbelegen.ImErdge-
schossbefindensichauchdieServicestellenderStadtwerke Bamberg
undderStadtbau Bamberg GmbH

•Im2.StockbefindetsichdasAmt für Soziale Angelegenheiten

•DasStadtjugendamtwirddieRäumeim3.Stockbeziehen

•Ganzobenim4.OGfindetmanzukünftignebenweiterenDienststellen
desStadtjugendamtesauchdasSozial-, Ordnungs- und Umweltreferat
sowiedenBereichFamilie, Jugend und Soziales.
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Umzug beginnt  
in der ersten Juliwoche
EinRathaus-UmzugistimmereinerHerausforderung–erst
rechtwenn,mehrereÄmtervonunterschiedlichenStandorten
kommendkoordiniertwerdenmüssen.Selbstverständlichbe-
mühtsichdieVerwaltung,denUmzugkonzentriertdurchzufüh-
ren.Dabeiistesleiderdennochunvermeidlich,dasswährend
derAnfangJulibeginnendenUmzugsmaßnahmenderPartei-
verkehrindenbetroffenenDienststellennureingeschränkt
möglichist,wofürwirumVerständnisbitten.

ImEinzelnenbetroffensind:

•dasOrdnungsamtmitseinenAbteilungenAusländerbehörde,
Lebensmittelüberwachung,Einwohnerwesen,Infothekund
Sicherheitsrecht

•dasStadtjugendamtmitseinenAbteilungenNetzwerkfrühe
Kindheit,Kindertagesbetreuung,wirtschaftlicheJugendhilfe,
Beistandschaften,Pflegschaften,Vormundschaften,Allge-
meinerSozialdienst,Trennungs-undScheidungsberatung,
Pflegekinderdienst,unbegleiteteMinderjährigeundder
Jugendpflege

•dasAmt für soziale AngelegenheitenmitseinenAbteilungen
Grundsicherung,Sozialhilfe,BildungundTeilhabe,Wohngeld,
ObdachlosenhilfeundErwachsenenhilfe

WICHTIG:FürdenUmzuginsbesonderevonITundTelefo-
niesinddiegenanntenDienststellen ab Dienstag, 9. Juli,bis
einschließlichFreitag,12.Juli,geschlossen.Darumbittenwir
umVerständnisundEntschuldigung.IndieserZeitsollendie
dringlichstenAngelegenheitenerledigtwerdenkönnen.Hierzu
bestehtdieMöglichkeitderKontaktaufnahmeunterderTelefon-
Nummer:87-0.AbMontag,15.Juli,stehendannalleDienststel-
lenanihremneuenStandortimRathausamZOBzurVerfügung.
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AndreasStarke
Oberbürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger,

TITELTHEMA

Stadt & Bürger. Mitreden. Aus-
probieren. Mitmachen. Unter 
diesem Motto lädt das Amt für 
Bürgerbeteiligung, Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit alle 
Bambergerinnen und Bamber-
ger im Juli in ein „Pop-up-Bür-
gerlabor“ ein. In der Haupt-
wachstraße 3 können sich ab 6. 
Juli alle Bambergerinnen und 
Bamberger über den geplanten 

Aufbau einer dialogorientierten 
Beteiligungskultur informieren.

DasAngebotsolldieBürger-
schaft,dieBürgervereineund
-initiativen,dieVerwaltungund
denStadtratfürdasThema
sensibilisierenundmotivieren.
Bereitsjetztkannundsolljeder
seineMeinungäußernund
VorschlägefürdieGestaltung

einerneuenBeteiligungskultur
inBambergeinbringen.Die
Bürgerschaftsollverstärktihre
Anregungen,Ideen,Kenntnis-
se,BedenkenundihreKritik
inlaufendeundzukünftige
Projekteeinbringenkönnenund
damitauchernstgenommen
werden.DieErgebnisseeiner
BeteiligunghelfendemStadtrat
denBürgerwillenzuerkennen
unddienenalsEntscheidungs-
hilfe.DasBürgerlaborgibt
derBürgerschaftimJulidie
Möglichkeit,denKontaktzuein-
anderundzurStadtverwaltung
aufzunehmenbzw.zuvertiefen
undgleichzeitigdabeientschei-
dendeIdeenfürdieStadtgesell-
schaftzuentwickeln.

Eröffnungdes„Pop-up-Bür-
gerlabors“istamSamstag,
6.Juli,um11Uhr.JedeBam-
bergerinundjederBamberger
istherzlicheingeladen!

ImweiterenVerlaufdesJulis
sinddieBürgerinnenund
BürgerjeweilsDi,Mi,Do15–
18undSa11–14Uhrherzlich
willkommen.ZudiesenZeiten
stehenMitarbeiterinnenund
MitarbeiterfürFragenundDis-
kussionenrundumdasThema
BürgerbeteiligungzuVerfü-
gung.WeitereProgrammpunkte
wieVorträgeundDiskussions-
rundenwerdeninderPresse,
aufderWebsitederStadtund
überfacebookbekanntgegeben.

moderneundbürgernaheDemo-
kratienzeichnensichdadurchaus,
dassdiepolitischenAkteurerecht-
zeitigvieleMeinungeneinholenund
dieBürgerschaftampolitischen
Geschehenbeteiligt.MitderEin-
richtungeinesneuenAmtesfür
Bürgerbeteiligung,Presse-undÖf-
fentlichkeitsarbeitwollenwirnoch
leistungsfähigerwerdenundin
BambergeineaktiveBürgerbeteili-
gungskulturetablieren.

DieersteAufgabedesneuenAmtes
wirddieErarbeitungeinesbedarfs-
gerechten„BambergerBeteili-
gungskonzeptes“sein.Hierkommt
dasPrinzip„gemeinsammitder
Bürgerschaft“zumTragen:Jeder
kannundsollseineMeinungäu-
ßernundVorschlägefürdieGestal-
tungeinerneuenBeteiligungskul-
turinBambergeinbringen.

ZudiesemZweckeröffnenwiram
kommendenSamstag,6.Juli,im
InfoladeninderHauptwachstraße3
ein„Bürgerlabor“.Hierkönnensich
alleüberdengeplantenAufbauei-
nerdialogorientiertenBeteiligungs-
kulturinformieren,vorallemaber
selbstdaranmitarbeiten.Dengan-
zenweiterenJuli,immerdienstags
bisdonnerstagsvon15–18Uhr
undsamstagsvon11–14Uhr,wird
dasBürgerlaborgeöffnetseinund
MitarbeiterinnenundMitarbeiter
desneuenAmtesstehenfürFragen
undDiskussionenrundumdas
ThemaBürgerbeteiligungzuVerfü-
gung.

RedenSiemit.ProbierenSieaus.
MachenSiemit.

IchladeSiedazuganzherzlichein!

Ihr

Info

AdressatfürIhreAnliegenzumThemaBürgerbeteiligungistdas


Amt für Bürgerbeteiligung, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
SchreibenSieunsanbuergerbeteiligung@stadt.bamberg.de.LobundKritik,AnregungenundIdeensindwillkom-
men.SiemöchtendenMail-NewslettervomAmtfürBürgerbeteiligungerhalten?EineE-Mailmitdementsprechen-
denHinweisgenügt.

UnserTeamarbeitetintensivdaran,dasssichalleBürgerinnenundBürgergutinformiertfühlen,gehörtwerdenund
sichbeteiligenkönnen.

Kontakt

StadtBamberg
AmtfürBürgerbeteiligung,Presse-undÖffentlichkeitsarbeit
Maximiliansplatz3
96047Bamberg

buergerbeteiligung@stadt.bamberg.de
buergeranfragen@stadt.bamberg.de
www.stadt.bamberg.de

Einladung ins „Bürgerlabor“
NeuesBürgerbeteiligungskonzeptwirdgemeinsammitden
BürgerinnenundBürgernerarbeitet

Fo
to

: J
en

s F
ud

er
ho

lz



RATHAUS JOURNAL 12 · 2019 | 28.06.20194

WIRTSCHAFT

„UnserWohlstandberuhtaufeinemWirtschaftssystem,dasauf
Wachstumausgelegtist.FürdiesesWachstumwerdenjedochimmer
mehrAufwandundEnergiebenötigt.Deshalbkannespersenicht
nachhaltigsein“,soProf.Dr.HaraldWelzer.SoziologeundSozial-
psychologe,MitbegründerundDirektorvon„FUTURZWEI.Stiftung
Zukunftsfähigkeit“.AberwelcheTransformationinWirtschaftund
Gesellschaftwärenotwendig,umeinenachhaltigeRepublikzuer-
schaffen?GewinnenSiespannendeErkenntnisseunddiskutierenSie
mitProf.Dr.WelzerimAnschlussanseineKeynote.

10.Juli2019,9.30–13.00Uhr,Marktplatz1,95349Thurnau

NähereInfosundAnmeldungzurkostenfreienVeranstaltung:
www.it-cluster-oberfranken.de

Am3.Juli2019istes
endlichsoweit:Neue
Ideen,Innovationen
undProjekte,diein
derRegionBamberg
aktuellvorangetrieben
werden,ladenimmer
wiederzumStaunen
ein.DieBamber-
gerStartupNight
präsentiertdieVielfalt
deraktivenGrün-
derszeneBambergs
undOberfrankensim
RahmenderIII.Bam-
bergerStartupNight.
BambergStartupse.V.
undLAGARDE1laden
herzlichdazuein!Wir
freuenunsaufalle
kreativen,technik-
undgründungsaffinen
MenschenausNah
undFern!

NähereInfosundAnmeldung:http://bamberg-startups.de/ 
startup-night/3-bamberger-startup-night/ 

3.Juli2019,19.00Uhr–23.00Uhr,imIGZBamberg,
KronacherStraße41,96052Bamberg

Wie sieht eine  
nachhaltige  
Gesellschaft aus?
IT-Unternehmerevent2019
am10.Juli
inSchlossThurnau

III. Bamberger  
Startup Night

Messe. Bereits zum 18. Mal findet die 
beliebte Ausbildungsmesse:BA in der 
BROSE ARENA in Bamberg statt. Sie 
ist eine hervorragende Möglichkeit für 
Schülerinnen und Schüler, sich über 
künftige Berufsmöglichkeiten zu infor-
mieren. Wer noch nicht weiß, ob es der 
klassische Ausbildungsberuf oder lieber 
doch ein duales Studium werden soll, 
findet auf der Ausbildungsmesse:BA am 
Samstag, 6. Juli 2019, von 10 – 14 Uhr 
sicherlich Antworten auf seine Fragen.

Mitmehrals140Ausstellern
zähltsiezudenbeliebtesten

ontakt-undInformationsplatt-
formenderRegion.DieSchü-
lerinnenundSchülerhaben
währenddesMessebesuchsdie
Möglichkeit,sichüberrund300
AusbildungswegeindenInsti-
tutionenundUnternehmenzu
informierenundersteKontakte
zuknüpfen.Wiebereitsinden
vergangenenJahrenwirdneben
denInformationsständenein
umfangreichesVortragspro-
grammangeboten.Auchwirdes
wiederdieMöglichkeitgeben,
vorOrtBewerbungsfotoszum

ermäßigtenMes-
sepreismachenzu
lassen.DerEintritt
zurMesseistwie
immerkostenfrei.


DieAusbildungsmesse:BAist
eineVeranstaltungdesArbeits-
kreisesSCHULEWIRTSCHAFT
Bamberg.Organisiertwirddie
MessevondenWirtschafts-
förderungenvonStadtund
LandkreisBamberginKoopera-
tionmitderBambergCongress
&EventGmbH.Partnersind
dieHandwerkskammerfür
Oberfranken,dieIndustrie-und
HandelskammerfürOberfran-
kenBayreuth,dieAgenturfür
ArbeitBamberg-Coburgsowie
dieAgenturkuc-kukbyhs-
internetservice.

EineAuflistungderausstel-
lendenBetriebesowiedas
ausführlicheVortragsprogramm
unddenHallenplangibtes
unterwww.ausbildungsmesse-
bamberg.de.

FragenzurOrganisationbe-
antwortenHorstFeulnervon
derBambergCongress+Event
GmbHunterTel.0951/9647-200,
MiriamHohnervonderWirt-
schaftsförderungderStadtun-
terTel.0951/87-1305oderAnna
KrausvonderWirtschaftsförde-
rungdesLandkreisesunterTel.
0951/85-207.

Mehr als 140 Aussteller auf der Ausbildungsmesse:BA 
DIEregionaleMessefürAusbildungfindetam6.Juli2019bereitszum18.MalinBambergstatt

18. Ausbildungsmesse:BA:

Wann? Samstag,den6.Juli2019von10bis14Uhr

Wo? BROSEARENABamberg,ForchheimerStraße15,
96050Bamberg

Kosten:freierEintritt

Neuen Ideen, Innovationen und Projekte, die in der 
Region Bamberg vorangetrieben werden, laden zum 
Staunen ein.

Mittwoch, 3. Juli 2019 um 19:00 Uhr
IGZ Bamberg, Kronacher Straße 41

NIGHT
STARTUP 
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Sonderführungen für Kunstliebhaber 
DreimalzurAusstellung„transluzent“mitderKünstlerinChristianeToewe

A
n z

ei
 ge

Kunst. Aufgrunddesgroßen
Interesseswirdesam30.Juni,
am3.Juliundam13.Julidrei
weitereKünstlerführungenmit
ChristianeToeweinihreraktu-

ellenAusstellung„transluzent“
inderSammlungLudwigBam-
bergimAltenRathausgeben.
DabeiwerdeninteressanteAs-
pektederPorzellanherstellung

zurSprachekommen.Denn
Porzellanisteinschwieriger,
spröder,lebendigerWerkstoff,
umdenjederKünstlerringen
muss–dasistheutenicht
andersalsinderPionierzeitdes
europäischenPorzellansinMei-
ßen,diemaninderSammlung
LudwigBambergsoguterleben
kann.
DieVorstufenderPorzel-
lanentwicklung,dieersten
gelungenenPorzellanezeugen
vonExperimentierfreudeund
Leidenschaft.ChristianeToewe

lebtdafür.Siehatbisheute
keineLustaufRoutine,sielotet
Grenzenaus,probiert,was
technischgeht,spieltmitder
Zerbrechlichkeitdeshauch-
dünnenScherbens,sodassihr
Porzellanzuschwebenscheint,
sichinLichtauflöst.Dieviel-
schichtigen,zumNachdenken
anregendenRauminstallationen
spielenmitThemenunserer
gesellschaftlichenGegenwart,
zeugenvonintellektueller
SpannungundkritischemBe-
wusstsein.

Stadtbücherei. AnjaAmber-
germachtindiesemJahr
dasFreiwilligeSozialeJahr
(FSJ)imBereichKulturin
derStadtbüchereiBamberg.
VonToniesundwassiesind,
davonhattesievorhernoch
niegehört.Inzwischenhatsie
diekleinenHörbuchfigurenins
Herzgeschlossen,dennals
eigenständigesProjekthatsie
indenletztenWochenundMo-
naten150davonausleihfertig
bearbeitet.

Nunistesendlichsoweitund
dievieleArbeit,diesieinihr
Projektgesteckthat,trägt
Früchte.RäuberHotzenplotz,
daskleineGespenst,Grüffelo,
Dr.Brumm–dieseund150
weitereToniefigurenbekannter
undbeliebterKinderbuch-
heldenkönnenimDeutschen
Hausausgeliehenwerden.Das
digitaleAudiosystembesteht
auseinemweichgepolsterten
Würfel,mitdemHörspiele
kabellosundkinderleicht

abgespieltwerdenkönnen.Ein-
fachdiegewünschteToniefigur
auswählen,aufdieToniebox
stellenundderHörspaßkann
losgehen.

WerzuhauseschoneineTonie-
boxhat,derkannmitdemneu-
enAngebotderStadtbücherei
gleichmitdemAnhörender
Kinderbuchgeschichtenlosle-
gen.Alle,diedasneueSystem
erstkennenlernenmöchten,
könnensichdiewürfelförmige
StationinderBüchereizusätz-
lichzudenkleinenHörfiguren
ausleihen.

BüchereileiterinChristiane
Weißistjetztschonvondem
neuenAudiosystemüberzeugt.
BietetesdochdeutlicheVortei-
legegenüberHörspiel-CDs,die
nachlängeremGebrauchoft-
malsverkratztsind.Diebunten
Figurensinddagegennahezu
unverwüstlichunddamitfür
denVerleihineinerBücherei
bestensgeeignet.

FSJlerinAnjaAmbergerist
vondenliebevollgestalteten
Hörfigurenunddenwunder-
barenGeschichten,diesiezu
erzählenhaben,begeistert.So
begeistert,dasssiesogareinen
eigenenkleinenFilmgedreht
hat,natürlichmitdenToniesals

Hauptdarstellern
(https://youtube/CYXFFqpai4k)
NachAbschlussdesProjekts
heißtesnunAbschiednehmen
vondenTonies,dennsiehofft,
dassmöglichstvieledavon
begeistertekleineundgroße
Ausleiherfinden.

Anja ist die Hüterin von 150 Toniefiguren
NeuesdigitalesAngebotfürKinderinderStadtbüchereidankEinsatzderFSJlerinmöglich
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KUNST & KULTUR

So,30. Juni,15Uhr|Mi,3. Juli,15Uhr|Sa,13. Juli,15Uhr

SammlungLudwigBamberg,AltesRathaus,

ObereBrücke1,96047Bamberg

Eintritt10Euroinkl.Ausstellungsbesuch.

MehrInfosunterwww.museum.bamberg.de
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VHS BAMBERG STADT

VORTRAG
(ohne Anmeldung)

KONZERT

... und noch mehr unter 
www.vhs.bamberg.de

Jodeln – ein Grundkurs (6680) 
Sa, 13.07., 9.00 – 12.30 & 13.00 – 17.30 Uhr  
Altes E-Werk

KURS (Anmeldung erforderlich)

Infos & Anmeldung
VHS-Sekretariat 
Altes E-Werk · Tränkgasse 4 
Tel.: 0951 87-1108, Fax: 0951 87-1107 
www.vhs-bamberg.de

Geschäftszeiten 
Montag 09.00 – 12.30, 
 14.00 – 17.00 Uhr 
(in den Ferien bis 16.00 Uhr) 
Di, Mi, Fr 09.00 – 12.30 Uhr 
Donnerstag 09.00 – 12.30, 
 14.00 – 16.00 Uhr

RATHAUSJOURNAL12·2019|28.06.2019

FÜHRUNGEN  
(Anmeldung erforderlich)

Majestäten, Königskinder, Verfassungsväter. 
Zur Nutzung der Neuen Residenz in nachfürstlicher Zeit“ 
(8304) 
Sonderausstellung der Bayerischen Schlösserverwaltung 
Do, 04.07., 17.00 – 18.15 Uhr

Das Neue im Alten.  
Ein Rundgang über den Innenstadt-Campus (8454) 
Fr, 05.07., 17.00 – 18.30 Uhr

Stollenanlagen am Stephansberg (8414 & 8415) 
Ein Rendezvous mit der Bamberger Unterwelt 
Fr, 05.07. & Fr, 12.07., 18.00 – 19.30 Uhr

Jagdzeugstadel und barocke Jagd der Fürstbischöfe (8475)
Do, 11.07., 18.00 – 19.00 Uhr

„Das Untere des Eisbergs“.  
Das Depot der Museen der Stadt Bamberg (8306) 
Mo, 15.07., 17.00 – 18.00 Uhr
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Musical-Klassiker und andere Ohrwürmer

„Zeit zum Genießen“ lautet das Motto beim Semesterab-
schlusskonzert der VHS-Stimmbildungskurse am Donnerstag, 
11. Juli. Unter der Leitung von Diplom-Kirchenmusikerin und 
Chorleiterin Anastasia Bayer sowie Stimmbildungsdozen-
tin Alexandra Eyrich singen Solisten und Vokalensembles 
berühmte Songs aus Musicals sowie schwungvolle Chansons 
und Popsongs. 

Klassiker von Giuseppe Verdi aus „Nabbuco“ oder „La Travi-
ata“ sind ebenso zu hören, wie Ohrwürmer von Andrew Lloyd 
Webber und Max Raabe oder den durch die Pop-Sängerin 
Pink bekannt gewordenen Hit „A million dreams“. Karten gibt 
es an der Abendkasse.

FÜHRUNG U14  
(Anmeldung erforderlich)

Wer passt auf euch Wasserratten auf?  
Besuch bei der Wasserwacht Bamberg (1083) 
Für Schulkinder von 6 – 12 Jahren ohne Begleitung;  
wetterfeste Kleidung erforderlich 
Sa, 13.07., 11.00 – 13.00 Uhr
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Deutschlands Bester kommt aus Bamberg
SimonLinzbeimBundeswettbewerb„Jugendmusiziert“mitTraumergebnis

Mutiger Mann aus der Wunderburg 
GedenkenanHansSchütz,dervor85JahrenvoneinemSS-Mannermordetwurde

Musikschule. Einensensationel-
lenErfolgkonntederjunge
Marimba-SpielerSimonLinz
ausBambergfeiern.Beim
großenFinaledesWettbewerbs
„Jugendmusiziert“,demBun-
deswettbewerb,derzuBeginn
derPfingstfeieninHalleander
Saaleausgetragenwurde,er-
spielteersichinseinerAlters-
gruppe(AG)IV(Jhg.2003/2004)
dieHöchstpunktzahlvon25und
damiteinenerstenPreis.Nur
zweivoninsgesamt24Teilneh-
menden,dieinderWertung

Malletssoloangetretenwaren,
erreichtendiesesTraumergeb-
nis.Simonist14Jahrealtund
wirdanderStädtischenMusik-
schuleBambergseit2013inder
SchlagzeugklassevonSlawomir
Msciszunterrichtet.

AuchzweiZupf-Ensemblesder
StädtischenMusikschulewaren
beimBundeswettbewerber-
folgreich:DasGitarrenquintett
LennartAmon,LorenzBlöchl,
CedricDykast,MaximKose-
rogundValentinKoserogaus
derKlassevonGüntherVoss
erspieltesicheinen3.Preismit
21Punkten.DieBrüderValentin
undMaximKoseroghattensich
zudemalsGitarren-DuoinAGV
qualifiziertundkonnteneben-
fallsmiteinem3.Preismit20
PunktennachHausefahren.

DerjungeBischbergerGeiger
DavidRosenbergnahmander
WertungViolinesoloinAGIV
teil,diemit111Teilnehmenden
riesigbesetztwar.AmEnde

verfehlteerknappeinenPreis
underhieltdasPrädikat„mit
sehrgutemErfolgteilgenom-
men“.

Geschichte. DieHans-Schütz-
StraßeinderWunderburggibt
esnochnichtlange.Am21.
März2018ersthatderStadtrat
beschlossen,dieVerbindung
zwischenErlichstraßeundKa-
pellenstraßealsTeildesneuen
UlanenparksnachHansSchütz
zubenennen.Dochwerwar
dieserHansSchütz?WelcheGe-
schichteverbirgtsichdahinter?
Anlässlichdes85.Todestages
am23.JunifandaufVeranlas-
sungvonOberbürgermeister
AndreasStarkeeineGedenk-
veranstaltungstatt,aufder

zahlreicheGästeinsbesondere
ausdemStadtteilWunderburg
andenBambergererinnerten,
derwegenseinerdemokrati-
schenÜberzeugungvorgenau
85Jahrenermordetwurde.

Eswarder23.Juni1934,alsder
inderWunderburgwohnende
ElektromonteurHansSchütz,
EhemannundVaterzweiermin-
derjährigerKinder,beieinem
StreitmiteinemNS-Funktionär
imAltervonnur39Jahrendurch
Messerstichetödlichverletzt
wurde.

Wiekonnteesdazukommen?

Andiesem23.JunihatteLudwig
Heintz,MitgliedundObertrupp-
führerderSSundTrägerdes
Ehrendolches,alsSS-Mitglied
DienstimStadion.Danachging
erinUniformaufdiebenach-
barteBaustellederSiedlerge-
meinschaft.Dort,woauchHans
Schützarbeitete,fandandiesem
TageineJohannisfeierstatt.Das
AuftretendesSS-Mannessorgte
fürUnmutbeidenSiedlern.Es
kamzueinerhandfestenAusei-
nandersetzung,inderenVerlauf

LudwigHeintzdieSiedler
angriffundplötzlichsei-
nenDolchzogundaufden
vorihmstehendenMann
einstach–eswarHans
Schütz.Dieserwurdein
derBrust-undBauchge-
gendschwerverletztund
starbkurzeZeitaufgrund
seineshohenBlutverlus-
tes.

WegenKörperverletzung
mitTodesfolgewurde
HeintzvordemLandge-
richtBambergzueiner
sehrmildenGefängnis-
strafevonneunMonaten
verurteilt.EinUrteil,das

dieFamilievonHansSchütz
erschütterthabendürfte.„Es
istrichtigundwichtig,dasssich
unserBambergerStadtratdafür
ausgesprochenhat,dieseStraße
hiernachHansSchützzubenen-
nen“,sagteOberbürgermeister
AndreasStarkebeiderGedenk-
stunde.SchützwarMitglied
derSPDundFahnenträgerdes
ReichsbannersinderSektion
Wunderburg.DieseOrganisation
engagiertesichvonihrerGrün-
dunganfüreinefreiheitlich-
demokratischeGrundordnung.
NachHitlersMachtergreifung
wurdederBundverboten.„Hans
SchützwareinMann,derfür
seinedemokratischenGrund-
werteeintratunddieseauch
hochhielt,alsdiedüstersten
ZeiteninunsererGeschichte
begannen“,soOBStarke.

SPD-KreisvorsitzenderFelix
HollandbeendetedieGe-
denkstundeundmahnte:„Es
istgeradeinderjetzigenZeit
wichtig,woaufDemonstrationen
politischeEntscheidungsträ-
gerbildlichanGalgengehängt
werden,sichdaranzuerinnern,
wohinHassundHetzeführen
können,jasogarhinführen
werden“.
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Jubiläum I. DieAbteilungBrand-
undKatastrophenschutzistmit
48Beschäftigtendiezahlenmä-
ßiggrößereAbteilunginnerhalb
desAmtesfürUmwelt,Brand-
undKatastrophenschutz.Hier
sinddiebeidenPflichtaufgaben
„Katastrophenschutz“und
„Brandschutz“verortet.

ImBereichKatastrophenschutz
fallenAufgabenanwiedie
ErstellungundFortschreibung
desK-PlanesderStadtBam-
berg(derzeitUmstellungauf
dasLandessystemGeoKAT),
VorbereitungundDurchführung
regelmäßigerDienstbespre-
chungenundÜbungender
FührungsgruppeKatastrophen-
schutz,Verwaltungüberlassener
Bundes-undLandesausstat-
tung,WarnungderBevölkerung,
OrganisationderLuftbeobach-

tungOberfrankenWestsowie
Betreuungvonöffentlichen
Schutzräumen.

DiezweitePflichtaufgabe,die
inderÖffentlichkeitdeutlicher
wahrgenommenwird,istder
Brandschutz.Währendder
vorbeugendebaulicheBrand-
schutzindieZuständigkeitdes
Bauordnungsamtesfällt,liegen
derabwehrende Brandschutz
unddertechnischeHilfsdienst
beiNotfälleninderZuständig-
keitderAbteilungBrandund
Katastrophenschutz.

DieStadtBamberghateine
FreiwilligeFeuerwehrmit
StändigerWache.InderStän-
digenWacheBambergsind36
feuerwehrtechnischeBeamte
indreiWachabteilungenim24-
Stunden-Schichtdiensttätig.

DerSchichtdienstwirdbeider
ErfüllungzahlreicherAufgaben
durchdieVerwaltungsowie
MitarbeiterinnenundMitarbeiter
desTagesdienstesinfolgenden
Bereichenunterstützt:Einsatz-
führungundTaktik,Aus-und
Fortbildung(stadtintern),Medi-
zingeräte,Atemschutzwerkstatt,
Kfz-Wesen,FunkundAlarmie-
rung,Elektrotechnik,Schlauch-
werkstatt,Geräteprüfung,
LöschmittelundLöschgeräte,
SchreinereiundSchlosserei.So
werdenz.B.vondenMitarbeitern
derStändigenWachenebenden
eigenenFahrzeugen,dieFahr-
zeugederzehnLöschgruppen
regelmäßiggewartetsowieder
gesamteSchlauch-,Armaturen-
undGerätebestandgewartet,
geprüftundrepariert.

DieStändigeWachekanninei-
nerfrühenPhaseeinesBrandes
sehreffektiveingreifen,sobald
aberPersonenvonBrandrauch
oderFeuerbedrohtwerden
odereingrößeresSchadenfeuer
ausgebrochenist,brauchendie
EinsatzkräftederStändigen
WacheUnterstützungdurchdie
ehrenamtlichenFeuerwehr-
frauenund-männerausden
insgesamtzehnLöschgruppen
mitüber300Aktiven,diebeient-
sprechendenEinsatzstichworten
vonderIntegriertenLeitstelle
(ILS)Bamberg-Forchheim
mitalarmiertwerden.Neben
derAufgabe,denMenschen 
in Notlagen zu helfen,giltes
unteranderemauch,denSchutz 
unserer historischen Bauwerke 
und Kulturgütersicherzustellen.

Stadtradeln 2019. Stadt und Landkreis 
Bamberg haben sich auch 2019 höchst 
erfolgreich am STADTRADELN, einer 
bundesweiten Aktion des Klimabündnis-
ses der Europäischen Städte, beteiligt. 
Ziel der Klimaschutzkampagne ist es, den 
Radverkehr in den Kommunen zu fördern 
und möglichst viele Menschen für das 
Umsteigen auf das Fahrrad im Alltag zu 
gewinnen und dadurch einen Beitrag zum 
Klimaschutz zu leisten.

ZumfünftenMalinFolgehaben
esdieTeilnehmerinnenund
TeilnehmeramSTADTRADELN
geschafft,neueBestmarkenim
dreiwöchigenAktionszeitraum
zusetzen.MitEndederFristfür
dieKilometer-Eintragungam16.
JuniwurdeinderStadtBamberg
mit1.095aktivenRadlerinnen
undRadler(2018:900)erstmals
dieTausender-Markegeknackt.
EinesensationelleSteigerung
derBeteiligungvonplus61%
gabesauchimLandkreis(711
aktiveRadelndein2019gegen-
über422in2018).Vieleder75

TeamsinBamberg(2018:61)
und49TeamsimLandkreis
(2018:41)habensichinihren
UnternehmenundBetrieben
gefunden,Hausgemeinschaften
habensichzusammengefunden
undinsgesamt16Schulklassen
sindalsTeambeidemSonder-
WettbewerbfürSchulenanden
Startgegangen.Daszeigt,dass
dieAktionbeiallenBürgerinnen
undBürgernsehrgutangenom-
menwird.

DabeiwurdefleißigindiePedale
getreten–408.709Fahrrad-
Kilometerkamensozustande
(228.214inStadtund180.495im

Landkreis).DieseZahlentspricht
derüberzehnfachenUmrundung
desÄquators.DieAtmosphäre
wurdedadurchum58Tonnen
CO2entlastet.

DasteilnehmerstärksteTeamin
derStadtBambergstelltewieim
letztenJahrdas#TEAMGREEN
mit95aktivenRadlerinnenund
Radlern,die27.699kmzurück-
legten.ImLandkreiswarendie
VitusflitzervomKindergartenSt.
VitusausHirschaidmit82akti-
venRadelndenerneutdasgrößte
Team.DiebesteEinzelradlerin
kommtausdemLandkreisBam-
bergmitphantastischen1.260

Km.EinsensationellesErgebnis
erreichtederSiegerderMänner-
wertunginderStadtBamberg.
Mit2.159kman21Tagenfuhr
dieserineinereigenenLiga.

AbernichtnurdieSpitzenrei-
terhabensichRespektund
Anerkennungverdient.Das
OrganisationsteamvonStadtund
LandkreisBambergbedanktsich
beiallenTeilnehmerinnenund
TeilnehmernandieserAktion
sowiebeidenzahlreichenUnter-
stützernausderWirtschaft,die
esauchheuerwiedermöglich
gemachthaben,dassdiebesten
TeamsundEinzelradlersowie
SchulklassenmitPreisenausge-
zeichnetwerdenkönnen.Diebei-
denBambergerSTADTRADEL-
Stars,BürgermeisterWolfgang
MetznerundDr.ReginaHane-
mannwerdendieseam18.Juli
inSchlossGeyerswörthandie
Teamkapitänebzw.Einzelradle-
rinnenund-radlerausderStadt
Bambergübergeben.

30 Jahre Amt  
für Umwelt, Brand- und  
Katastrophenschutz
Folge5:AbteilungBrand-und
Katastrophenschutz

Zehnmal den Äquator umradelt
AuchheuerwiederneueRekordzahlenbeimSTADTRADELNinStadtundLandkreisBamberg
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Jubiläum II. Mehrwegbecher, Regionale 
Lebensmittel, Blumen am Straßenrand, 
Feuer in der Stadt und Wasser in der 
Regnitz. Das sind alles Themen des Amts 
für Umwelt, Brand- und Katastrophen-
schutz. Seit 30 Jahren besteht es nun 
schon und aus diesem Anlass sind alle 
interessierten Bürgerinnen und Bürger 
am Samstag, 6. Juli, zu einem „Tag 
der offenen Tür“ auf den Michelsberg 
eingeladen. 

Von11.00–16.00Uhrgibt
esdieMöglichkeit,dasbrei-
teAufgabenfelddesAmtes
unterandereminGesprächen
mitdenMitarbeiterinnenund
Mitarbeiternnäherkennenzu-
lernen.AucheinLöschfahrzeug
derFeuerwehrundderneue
Messanhängerkönnenbesich-
tigtwerden.Dashistorische
BauwerkderKlosteranlageMi-
chelsberg,indemsicheinTeil
desAmtes(AbteilungUmwelt)
befindet,wirdinverschiedenen
Führungenvorgestellt(Treff-
punkt:12.00Uhr,Aussichtster-
rasseMichelsbergund14.00
Uhr,vorderKircheMichels-
berg).ZueinemlängerenSpa-

ziergangaufdemStadtökologi-
schenLehr-undErlebnispfad
vomMichelsbergzurAltenburg
lädtderBiologeDr.Jürgen
GerdesausdemUmweltamt
ein(Treffpunkt:15.00Uhr,
weißesKreuzAussichtsterrasse
Michelsberg).

FürdasleiblicheWohlisteben-
fallsgesorgt:Sowird„Fair-
TradeBambergKaffee“undvon
derJugendfeuerwehrselbst-
gebackenerKuchenangeboten.
DerVerkaufserlöskommtder
JugendfeuerwehrzuGute.Der
BambergerStiftsgartenwird
andiesemTagSpezialitäten
ausdemBambergerWeinberg
unddenStreuobstwiesendes
Michelsbergsanbieten.Neben
einemGlasBambergerSilvaner
oderApfelseccogibtesleckere
Honigbrote,mitHonigvonden
TerrassengärtenundGewäs-
serschutzbrotderBäckerei
Seel.KinderkönnenimBüro
derAmtsleitunganeinem
Malwettbewerbteilnehmenund
ineinemQuizihrWissenüber
Umwelt-undNaturschutztes-

ten.FürdierichtigenAntworten
gibteseinekleineBelohnung.
WeralsErwachsenerseinaltes
Handyabgibt,darfsicheben-
fallsübereineÜberraschung
freuen.EswirdalsoEiniges
geboten!

Aufgrunddereingeschränkten
Parkmöglichkeitenwirdgebe-
ten,dieVeranstaltungmitdem

ÖPNVzubesuchen.Behinder-
tenparkplätzesteheninbe-
grenzterZahlimInnenhofder
KlosteranlagezuVerfügung.

DieAmtsleitungunddieMitar-
beiterinnenundMitarbeiterdes
AmtesfürUmwelt,Brand-und
Katastrophenschutzfreuen
sichaufvieleGästeam„Tagder
OffenenTür“!

30 
Jahre 

Essen und Trinken 
   Kuchen der Jugendfeuerwehr   und FairTrade Bamberg Kaffee    Köstlichkeiten aus dem    Bamberger Stiftsladen  
 Bamberger Silvaner und Apfelsecco 
 Honigbrote (mit Honig von den Terrassen- 
 gärten und Gewässerschutzbrot der Bäckerei Seel) 

 

 

Führungen 
 
 „Natur-und Denkmalschutz im Einklang –  
 Die Terrassengärten von St. Michael“ 
 Führung:  Helmut Wiegel, Landschaftsarchitekt 
 Treffpunkt:  Aussichtsterrasse Michelsberg 
 Beginn:  12:00 Uhr 
 
 „Die Geschichte der Klosteranlage Michelsberg“ 
 Führung:  Dr. Peter Ruderich, Kunsthistoriker 
 Treffpunkt:  Vor dem Eingang Kirche Michelsberg 
 Beginn:  14:00 Uhr 
 
 „Stadtökologischer Lehr- und Erlebnispfad –  
 Vom Michelsberg zur Altenburg entlang von Stadtbiotopen“ 
 Führung:  Dr. Jürgen Gerdes, Biologe 
 Treffpunkt:  Am weißen Kreuz,  
  obere Terrasse des Michelsberger Garten 
 Beginn:  15:00 Uhr (Dauer ca. 2h) 

Info - Themen 
 Abfallwirtschaft 

 Agenda 2030 – Nachhaltigkeit 

 Immissionsschutz / Klimaschutz 

 Natur- und Artenschutz 

 Wasserrecht / Bodenschutz 

 Feuerwehr mit Löschfahrzeug 

„Tag der offenen Tür“ am 06.07.2019  
auf dem Michelsberg von 11:00  bis 16:00 Uhr  
 
Anlässlich des 30-jährigen Bestehens lädt das Amt für Umwelt, Brand- und Katastrophenschutz die 
Öffentlichkeit ein, sich ein umfassendes Bild von der Behörde vor Ort zu machen.  
Im Innenhof und in den Diensträumen der ehemaligen Klosteranlage Michelsberg präsentieren die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die umfangreichen Aufgabengebiete des Amtes.  
 
Die Amtsleitung und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Amtes für Umwelt, Brand- und 
Katastrophenschutz freuen sich auf Ihr Kommen am „Tag der Offenen Tür“! 

(Der Fachbereich Abfallwirtschaft nimmt gerne alte Energiesparlampen, Batterien, CDs und Korken an. 
Bei Abgabe eines alten Handys gibt es sogar eine kleine Überraschung) 

Kinderaktionen 
 Malwettbewerb 

 Umweltquiz 

 

 
 
 

Umwelt-Termine
Gelber Sack
01.07. Bezirk 1–3
02.07. Bezirk 7–9
08.07. Bezirk 4–6
09.07. Bezirk 10–12

Altpapier
02.07. Bezirk7
03.07. Bezirk8
04.07. Bezirk9
09.07. Bezirk10
10.07. Bezirk11
11.07. Bezirk12

Kostenlose Energieberatung  
durchdieKlima-undEnergieagenturinZusammenarbeitmitdem
VereinEnergieberaterFrankene.V.
Jeden Mittwoch, 12.00 Uhr – 18.00 Uhr
Anmeldung: Tel. 0951 87-1724 oder 0951 85-554

Großer „Tag der offenen Tür“ zum 30. Jubiläum 
AmtfürUmwelt,Brand-undKatastrophenschutzlädtalleBürgerinnenundBürgeram6.Juli
aufdenMichelsbergein

Brüder als grüne  
Junior-Engel 

Auszeichnung. Mit der Auszeichnung „Grüner Junior Engel“ werden Kinder 
und Jugendliche bis zum vollendeten 21. Lebensjahr für vorbildliches und 
beispielgebendes Engagement im Natur- und Umweltschutz ausgezeichnet. 
Aus den Händen von Umweltminister Thorsten Glauber erhielten die Brüder 
Jonas und Fabian Gärtig aus Bamberg nun diese besondere Auszeichnung im 
Rahmen eines festlichen Ehrenamtsempfangs im Landratssaal der Regierung 
von Oberfranken in Bayreuth. Die zwei Brüder haben mit einem selbst 
gebauten Gerät Feinstaubmessungen durchgeführt, um herauszufinden, ob 
es dabei räumliche Unterschiede gibt. Mit dieser Projektarbeit haben die 
beiden im Übrigen auch bei dem Wettbewerb „Jugend forscht“ überzeugt 
und sind Regional – und Landessieger im Fachgebiet Geo- und Raumwissen-
schaften geworden. Im Bild v.l.n.r. Stefan Gärtig, stellv. Landrat Johann 
Pfister, Umweltstaatsminister Thorsten Glauber, Fabian Gärtig, Jonas Gärtig, 
Regierungspräsidentin Heidrun Piwernetz, Anja Gärtig-Daugs und Sozial-, 
Ordnungs- und Umweltreferent der Stadt Bamberg Ralf Haupt.
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Welterbe. Mit einem beschwingten 
Programm beging Bamberg am 8. Juni den 
UNESCO-Welterbetag. Neben einer Buch-
vorstellung der Publikation „Angesichter“ 
zum gleichnamigen Brückenkunstwerk 
von Klaus Dauven lockte eine Modenschau 
von „Mode macht Mut“ mit dem Titel 
„Silhouetten der Stadt“ hunderte Besu-
cherinnen und Besucher in das Untere 
Mühlenviertel.

ZumerstenMalfandderBam-
bergerWelterbetagimneuen
Welterbe-Besucherzentrum
statt,dasmittlerweileüber
10.000Gästebegrüßenkonnte.
„Ichfreuemich,dassdasneue
Haussogutangenommenwird“,
meinteOberbürgermeisterAnd-
reasStarke.Welterbe-Managerin
PatriciaAlberthunterstrichdie
RollederWelterbekonventionals
InstrumentderVölkerverständi-
gungundZusammenarbeit:„Der
WelterbestatusistkeinTouris-
mussiegel.ErverkörpertWerte,
dieunsalsMenschenverbinden.
DieserGeistdesMiteinan-
dersträgtauchdenheutigen

UNESCO-Welterbetag.“

FastinSichtweitedesBesu-
cherzentrumsbefindetsichdie
UntereBrücke,anderenBalust-
radeKlausDauvenvorguteinem
JahrseinKunstwerk„Angesich-
ter“,bestehendaus21Porträts
unterschiedlicherJugendlicher,
anbrachte.Seinegleichnamige
PublikationbeschreibtdenEnt-
stehungsprozessder„Reverse
Graffiti“(umgekehrtenGraffiti)
durchTeilreinigungdermit
PatinabesetztenBetonoberflä-
che.DerKünstlerscherzte:„Die
UntereBrückeeignetesichbe-
sondersgutfürmeineTechnik,
weilsiesoschmutzigwar“.Das
BegleitbuchzumKunstwerkist
imBuchhandelerhältlich.

ImAnschlussandieBuchvor-
stellungverwandelte„Mode

machtMut“,einsozialerBetrieb
derLauferMühle,dieUntere
MühlbrückevordemBesucher-
zentrumineinenLaufsteg.Die
gezeigteKollektion„Silhouetten
derStadt“vereinteArbeitsklei-
dungmitMotivendesWelterbes.
DavidSaamundResRichter
vonBoxgaloppbegleiteten
dieModenschaumusikalisch.
Beklatschtundbejubeltvonrund
700Zuschauendenpräsentierten
60ModelsdievonE.T.A.Hoff-
mann,KaiserHeinrichoderden
DomtürmengeziertenOutfits.
„DabeihatjedesKleidungsstück
eineneigenen,versteckten
oderoffenkundigenBezugzum
Welterbe“,wieInaWunder,die
Leiterinvon„ModemachtMut“
erläuterte.Einbuntgestreiftes
TeilkönntesoetwadieVielfalt
derStadtwiederspiegeln,oder
aberdiehistorischenAnbauflä-

chenderBambergerGärtner-
stadtrepräsentieren.

DieEinzelstückederKollektion
sowiedazupassende,wahlwei-

semitdem
Bamberger
Schwarzplan,
einerZeich-
nungder
Centurione-
StatuevonIgor
Mitorajoder
einerManga-
Abbildungvon
KlausDauvens
„Angesichter“
bedruckteT-
Shirts,können
imLaden-
geschäftvon
„Modemacht
Mut“(Luit-
poldstraße
25)erworben
werden.

Welterbe. UmsichüberdieBedeutungdeskultu-
rellenErbesunddesnachhaltigenTourismusfür
diezukünftigeEntwicklungvonStädtenauszutau-
schen,kamenAnfangJunirund400internationale
Delegiertezum15.WeltkongressderOrganisation
derWelterbestädte(OWHC)inKrakau,Polen,
zusammen.AuchBambergwarvertreten.

„HeritageandTourism:Localcommunitiesand
visitors–sharingresponsibilities”wardasThema
dermehrtägigenVeranstaltung.Unabhängigvon
ihrergeografischenLageundihrenBesucherzah-
lenberichtetendieanwesendenWelterbestädte

hiervonihremUmgangmittouristischenBal-
lungensowieüberKonflikteumRessourcenwie
Mülleimer,ParkplätzeoderWohnraum.Alsein
Lösungsansatzwurdedas„SustainableTourism
Toolkit“derUNESCO(unter:http://whc.unesco.
org/sustainabletourismtoolkit)vorgestellt.Dieses
beschreibteinenzehnstufigenProzesszurEnt-
wicklunggeeigneterStrategienfürdienachhalti-
getouristischeNutzungvonWelterbestätten.

IndenkommendenzweiJahrenwirddieOrgani-
sationihrenSchwerpunktaufdieBedeutungder
WelterbestädtefürdielokaleBevölkerunglegen.

Rauschendes Fest an den Unteren Mühlen
BambergfeiertedenUNESCO-WelterbetagmitaußergewöhnlichemProgramm

Kulturelles Erbe und Tourismus
OrganisationderWelterbestädtetagteinKrakau
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LEBEN IN BAMBERG

Zusammenleben. „Fairgehtvor
–miteinanderstattgegeneinan-
der“unterdiesesMottostellte
OberbürgermeisterAndreas
StarkeinseinemGrußwortdas
15.InternationaleFußballturnier
mitFamilienfestdesMigran-
ten-undIntegrationsbeirates
(MIB)derStadtBambergauf
demGeländedesFCEintracht
BamberganderArmeestraße.
„DieBegeisterungfürdenSport
verbindetunsmiteinander,egal
woherwirkommen.Ichbindavon
überzeugt,dassdiesesGemein-
schaftserlebnisBrückenbaut.
Esträgtdazubei,Vorurteilezu
überwinden.Dasinternationa-
leFußballturnieristsomitein
hervorragenderBeitragzumehr
ToleranzundzueinerGesell-
schaftderVielfaltinunserer
schönenStadtBamberg“,soder

VorsitzendedesMIB,Mohamed
HédiAddalainseinerBegrü-
ßungsansprache.

BürgermeisterWolfgangMetzner
bezeichnetedasgroßezwei-
tägigeFußballturniermit20
MannschaftenauszehnNationen
„alseinenlebendigenBeweis
dafür,dassMenschender
verschiedenstenKulturenund
GlaubensrichtungeninBamberg
friedlichmiteinanderleben.“Sein
besondererDankgaltRainer
SalomonundNiklasRajczykfür
diegroßeUnterstützungbeider
OrganisationderVeranstaltung
sowiedenweiterenzahlreichen
ehrenamtlichenHelferinnenund
Helfern.DerVorstandsvorsitzen-
dedesausrichtendenFCEin-
trachtBamberg,JörgSchmalfuß,
bezeichneteesalseinegroße

FreudefürseinenKlub,einTeil
desinzwischentraditionsreichen
internationalenFußballturniers
zusein.

Herzerfrischendenundfairen
Fußballbekamendiezahlreichen
BesucherbereitsamEröffnungs-
taginderVorrundezusehen.
VielBeifallgabesbeimEinzug
derinternationalenMannschaf-
tenmitihrenLandesfarbenund
buntenLuftballonshinterder
StadtkapelleBamberg.DieUn-
parteiischenderSchiedsrichter-
VereinigungBambergkonnten
ebenfallsmitgutenundregelsi-
cherenLeistungenüberzeugen.
DiePartienderEndrundeam
zweitenSpieltagsahen550Zu-
schauer.ImFinalebezwangdas
TeamKosovodieTürkeimit3:0.
AlsdiefairsteMannschaftwurde

Spanienausgezeichnet.Derbes-
teTechnikerwarLabinotSecma-
ni(Kosovo).IneinemEinlagespiel
besiegtedieMannschaftdes
StadtratesBambergdieinterna-
tionalenAltstarsmit6:1.

Abwechslungsreichwardas
ProgrammbeimFamilienfest.
OrientalischeBauchtänze,
brasilianischeSambaund
weitereverschiedeneTänzeund
Musikeinlagenbegeistertendie
fröhlichgelauntenBesucher.Die
Kinderbetreuungerfolgtedurch
dasMütterzentrumKanguruh,
FamilientreffBamberg.Aufdem
KinderspielplatzsowieanderAn-
lagedesFCEintrachtBamberg
hattendieKinderamSpielmobil
vonChapeauClaquesowieander
TorwandihrenSpaß.

Textquelle:DietfriedFösel

Sportliches Gemeinschaftserlebnis 
15.InternationalesFußballturniermitFamilienfestaufdemFCEintracht-Gelände
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Mahnmal. DieumfassendeSa-
nierungdesRathausesSchloss
Geyerswörthsollnochindie-
semSommerstarten.Umüber
dieerforderlichenBewegungs-
flächenfürdieBauarbeiten
jederzeitverfügenzukönnen,
istdieSicherungdesKunst-

werkes„Brandmal“während
dergesamtenBaumaßnahme
erforderlich.FürdenAbbau
AnfangJuli2019undWieder-
aufbaunachAbschlussder
SanierungsarbeitenanSchloss
Geyerswörthwurdeeine
Fachfirmabeauftragt.Mitdem

Kunstwerkwirdauchdieander
FassadebefestigteHinweistafel
fachgerechteingelagert.Die
imhistorischenPflasterbelag
eingebauteTafelbleibtvorOrt
undwirdgeschützt.

DiebodennaheLichtskulp-
tur„Brandmal“,dievonden
EssenerKünstlernMiriam
GiesslerundHubertSandmann
geschaffenwurde,erinnertals
„Hexenmahnmal“andieOpfer
derVerfolgungenimeinstigen
HochstiftBamberg.Diecirca
siebenmaldreiMetergroße
Bodenplatteausrostigem
Cor-Ten-StahlhatAusspa-
rungen,indieorangefarbene
Acrylglasplatteneingelassen
sind,dievonuntendurchLED-
Leuchtenangestrahltwerden.
BeiNachtentstehtdadurchein
sehrbeeindruckendesBild,

denndasausströmendeLicht
wirktwiederFeuerscheinvon
Scheiterhaufen,diedamalsin
derDomstadtbrannten.

DasBambergerErzbistum
warim17.Jahrhundertein
ZentrumderHexen-undZau-
bererverfolgungen.IhrenGipfel
erreichtendiesevon1612bis
1631:Alleinindiesenknapp
zweiJahrzehntenschickten
dieInquisitorenderStadt
rund1.000Frauen,Männer
undsogarKindernachmeist
schwererFolteraufdenSchei-
terhaufen.IhrLeidverpflichtet
unszumAufstehengegen
Ausgrenzung,Machtmiss-
brauch,Entwürdigungundjede
ArtvonFanatismus.Schloss
Geyerswörthwardiedamalige
Residenzderverantwortlichen
BambergerBischöfe.

Hexenmahnmal wird vorübergehend abgebaut
SanierungsarbeitenamRathausSchlossGeyerswörthwerfenSchattenvoraus
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Jugendarbeit. Nach dem Bürgerfest 
am 17. Mai folgte nun der offizielle 
Akt: Das neue Erlebnispädagogische 
Kompetenzzentrum in der ehemaligen 
Jugendherberge Wolfsschlucht wurde 
am 7. Juni im Beisein von Staatsmi-
nisterin Melanie Huml, Regierungs-
präsidentin Heidrun Piwernetz und 
Oberbürgermeister Andreas Starke 
feierlich eingeweiht. 

RundzweiJahrenachdem
Spatenstichhattedasneue
erlebnispädagogischeKom-
petenzzentrumunterder
TrägerschaftdesDonBosco
JugendwerksBambergam2.
MärzdenBetriebaufgenom-
men.DieEinrichtungbietet
inzweiGruppenjeweilself
männlichenJugendlicheneine
(vorübergehende)Heimstatt.

DieeineGruppesetztsichaus
einheimischenJugendlichen
zusammen,dieausunter-
schiedlichenGründennicht
mehrzuHauselebenkönnen.
BeiderzweitenGruppehan-
deltessichumunbegleitete
minderjährigeFlüchtlinge.
ZusätzlichzudenzweiWohn-
gruppengibteseinenintegra-
tivenBereichimErdgeschoss,
derBegegnungenzwischen
Geflüchteten,einheimischen
HausbewohnernundJugend-
lichenausderStadtermög-
licht–durchgemeinsame
Aktivitäten.Betreutwerdendie
JugendlichenrundumdieUhr
vonzehnPädagogenunterder
LeitungvonMilanKrieglstein.

„Danke“warwohldasam

häufigstenverwendeteWortin
denRedenundGrußworten,
angefangenvonOberbürger-
meisterAndreasStarkebis
hinzuMilanKrieglstein,dem
LeiterderneuenEinrichtung
desDonBoscoJugendwerks.
DerDankderStadtBamberg
galtzuvorderstdemBund,
dennohnediegroßzügige
FörderungausdemBun-
desprogramm„Sanierung
kommunalerEinrichtungenin
denBereichenSport,Jugend
undKultur“wäredasProjekt
nichtmöglichgewesen:Von
denGesamtkostenvon4,07
Mio.Eurostammen3,6Mio.
EuroausdiesemFördertopf.
DankaberauchdemFreistaat
Bayern,denndieserhattedie
Wolfsschluchtganzobenauf

diePrioritätenlistefürdas
Förderprogrammgesetzt.

SosprachdannauchStaats-
ministerinMelanieHumlvon
einem„wunderbarenOrt,um
JugendlichenneuHeimatzu
geben.EinOrt,deralleinschon
durchseinewundervolleLage
dazubeiträgt,auchander
Seelezugesunden.“DasDon
Bosco-Leitmotiv„Wertschät-
zungundFröhlichkeit“komme
hiervollzurEntfaltung.

EmilHartmann,Leiterdes
DonBoscoJugendwerks
Bamberg,danktevorallem
fürdasentgegengebrachte
Vertrauen,dieneueEinrich-
tungzubetreibenundfürdas
ErgebnisderSanierungdurch

LEBEN IN BAMBERG

Familie. InvierWochenbeginnen
dielangersehntenSommer-
ferien.FürdieseZeitwartet
reichlichAbwechslungauf

dieBambergerKinderund
Jugendlichenab5Jahren:
fast200sportliche,kreative,
abenteuerlicheundspannende

Kurse,Workshops,Veranstal-
tungenundAktionensindim
FerienprogrammderStadt
Bambergzusammengefasst.

BereitsseitAnfangJuniläuft
dieAnmeldungfürdasFeri-
enprogrammüberdasneue
Buchungsportalwww.fepronet.
de/Bamberg.Fürdiesechs
Sommerferienwochenhaben
zahlreicheVereine,Verbände
undTrägergemeinsammit
derKommunalenJugendar-
beitderStadtBambergein
umfangreichesProgrammauf
dieBeinegestellt.Spannende
Stunden,TageundWochenmit
AbenteuerundvielActionsind
garantiert–esgibtvielzuent-
decken,auszuprobierenundzu
lernen.Tennis,Kegeln,Billard,
Football,Fußball,Golf,Reiten,
Segeln,Cheerleading,Inlines-
kating,Taekwon-Do,Nähen,
Löten,Modedesign,Theater,
Stollenführung,…vonlehrrei-
chenundkreativenWorkshops,
überabenteuerlicheoder
sportlicheAngebotebishin
zueinmaligen,spannenden
Einblickenhinterverschiede-
neKulissen–eswirdgetobt,
gestaunt,geforscht,gewerkelt

undgelacht.

WersicheinenÜberblicküber
dieAngeboteverschaffenwill
–dasgedruckteFerienpro-
grammheftliegtu.a.imRat-
hausausundstehtunterwww.
stadt.bamberg.de/kommunale-
jugendarbeit zumDownload
bereit.Aufgrunddergroßen
Nachfragehabeneinzelne
AnbieterspontanZusatzkurse
angeboten.Schnellseinund
einerneuterBlickindieListe
derAngeboteaufdemBu-
chungsportalwww.fepronet.de/
Bamberglohnensichalso.

DasFerienprogrammderStadt
Bambergrichtetsichauchan
KinderundJugendlichemit
Handicap.DieAbklärungder
Unterstützungerfolgtüberdie
Aktion„Bamberginklusiv“der
LebenshilfeBamberg.
AnsprechpartnerinistAlena
Dengler(oba@lebenshilfe-
bamberg.de,095118972104).

FragenzumFerienprogramm
beantwortenLenaBetzundEva
Pfeilunter095187-1543oder
jugendarbeit@stadt.bamberg.
de

Ferienprogramm 2019 – noch Plätze frei!
AnmeldungüberneuesBuchungsportalwww.fepronet.de/Bamberg

„Ein sicherer und motivierender Ort“
ErlebnispädagogischesKompetenzzentrumWolfsschluchtoffizielleingeweiht

Der Ferienpass ist da 
AbsofortistderFerienpassvonStadtundLandkreisBambergfür4
EurobeifolgendenStellenerhältlich:Stadtjugendamt(RathausGey-
erswörth,Zimmer2/abJuliBürgerrathausamZOB,Zimmer4.23),
andenInfothekenvonStadtundLandratsamt,beidenGemeindever-
waltungen,indenFilialenderSparkasseBamberg,beiderVRBank
Bamberge.G.mitallenGeschäftsstellensowieinderRaiffeisenbank
Burgebrach-Stegaurach.

Ferienpass_Cover_konvertiert.indd   1 29.03.19   13:33
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Feuerwehr. Es war ein wichtiger Tag für 
die Bamberger Freiwillige Feuerwehr: Am 
7. Juni startete mit dem offiziellen Ersten 
Spatenstich der Neubau eines gemeinsa-
men Feuerwehrgerätehaues der Lösch-
gruppen 5 (Domberg) und 6 (Gaustadt). 
Am neuen Standort Heinrich-Semlinger-
Straße / Ecke Unterer Leinritt im Stadtteil 
Gaustadt werden ab Frühjahr 2020 
insgesamt 91 Feuerwehrkameradinnen 
und -kameraden sowie vier Floriansjün-
gern eine neue Heimat finden. Nach dem 
Neubau des Feuerwehrgerätehauses in der 
Wunderburg an der Rotensteinstraße im 
Jahr 2017 ist dies ein weiterer wichtiger 
Schritt zur Modernisierung der Freiwilligen 
Feuerwehr in ihren Standorten. 

DiebeidenbestehendenStand-
ortederLöschgruppen5und6
inderOberenKarolinenstraße
imHinterhofderResidenzund
inderSteigerwaldstraßeweisen
nebenbaulichenMängelnvor
allemorganisatorischeDefizite
auf,sodassPlanungenfür
eineneffizientenNeubauange-
stelltwurden.DerStadtrathat
sichschließlichfürdenNeubau
desLöschgruppenhausesan
derHeinrich-Semlinger-Straße
direktnebenderSchuleent-
schieden.

„HierwirdeinTraumwahr“,hob
OberbürgermeisterAndreas
StarkedieBedeutungdes
neuenGebäudessowohlfürdie
BambergerFeuerwehralsauch
für„denblühendenStadtteil
Gaustadt“hervor.SeinDank
galtallen,die,angefangenvon
derpolitischenWeichenstellung
überdieBereitstellungvonFör-
dermittelnbishinzurPlanung,
beiderEntwicklungdieses
Projektesmitgewirktundden
BeginndieserBaumaßnahme
ermöglichthaben.

DankfinanziellerUnterstützung
derRegierungvonOberfranken
(178.000Euro)entstehthiernun
einmodernesGerätehausmit
dreiStellplätzenfürEinsatz-
fahrzeuge,ansprechenden
Umkleide-undSanitärräumen
sowieeinemgroßzügigen
Gemeinschaftsbereichim
Obergeschoss,derdenbeiden
Löschgruppenausreichenden
Platzgebenwird,einemoder-
neFeuerwehrgemeinschaft
zubilden.Hiersollensichdie
Feuerwehrkameradenzuhause
fühlen,sichfortbildenundfür
Einsätzeausgestattetsein.

StadtbrandratMatthiasMoyano
bestätigte,dassdasZusam-
menwachsenderbeiden
Löschgruppenbereitsinvollem
Gangesei.„Wirwollengemein-
sametwasNeuesschaffen“,so
Moyano.DurchSynergieeffekte
resultieremitdemneuenHaus
MehrwehrtfürbeideLösch-
gruppen.

InseinerArchitekturnimmtdas
GebäudedenAspektdesnach-
haltigenBauensauf,sowiees
bereitsimgegenüberliegenden

WohnquartierAmOchsenanger
vorzufindenist:Einschlichter,
zurückhaltenderKubusinHolz-
fertigbauweiseentsprichtder
funktionalenNutzung.DieAu-
ßenanlagenbeschränkensich
aufdienötigstenBefestigungs-
flächenundwerdendurcheine
Baum-undStrauchbepflanzung
ergänzt.DerÜbergangsbereich
zurSchulesolloffengestaltet
werden.EswirdSitzstufenge-
ben,diezumVerweileneinladen
undauchalsKlassenzimmerim
Grünengenutztwerdenkönnen.

dasstädtischeImmobili-
enmanagement.Dieneue
Wolfsschluchtseifürdie
Jugendlichen„einsicherer
Ortundeinmotivierender
Ort.“WiedieMotivierung
mitHilfederErlebnispäd-
agogikgelingt,schilderte
abschließendMilanKriegl-
steinanhandvonkonkreten
Beispielen.Dabeivergaßer
nicht,demSozialreferatder
StadtfürdieFördergelder
zurAnschaffungvonEquip-
mentfürdieErlebnispäda-
gogikzudanken.

LetzterProgrammpunkt
wardergeistlicheSegen,
denPfarrvikarDieterPutzer
vomPfarramtMariaHilf
vornahm.

LEBEN IN BAMBERG

Modernisierung der Feuerwehr geht weiter voran 
AmOchsenangerentstehteingemeinsamesFeuerwehrgerätehaus
fürdieLöschgruppenDombergundGaustadt
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In strahlender Sommersonne fand die Einweihungsfeier für das Erlebnispädagogische Kompetenzzentrum Wolfsschlucht statt. Am 
Rednerpult Emil Hartmann, in der ersten Sitzreihe Oberbürgermeister Andreas Starke, Staatsministerin Melanie Huml, Regierungs-
präsidentin Heidrun Piwernetz und Milan Krieglstein. 
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Familien. DerFamilienbeiratder
StadtBambergsuchtfürdie
kommendedreijährigeAmts-
zeitvonSeptember2019bis
August2022Vertreterinnenund
-vertreterausderWirtschaftmit
GeschäftssitzinBamberg,die
sichfürFamilien-undKommu-
nalpolitikinteressierenundLust
haben,ehrenamtlichimFamili-
enbeiratmitzuarbeiten.

DerFamilienbeiratderStadt
Bambergverstehtsichals
überparteilichesSprachrohrfür
FamilieninBamberg.Erberät


denStadtrat,seineAusschüs-
seunddieStadtverwaltungin
allenAngelegenheiten,diedie
FamilienfreundlichkeitderStadt
Bambergweitervoranbringen.
DanebenisterImpulsgeberfür
familienfreundlicheProjekte
undvernetztfamilienrelevan-
teAkteureundEinrichtungen
miteinander.DieFamilienbeirats-
sitzungenfindenca.sechsmalim
Jahrstatt.Darüberhinauswäre
einEngagementinthemenspe-
zifischenArbeitsgruppenundbei
öffentlichenAktionenerfreulich.
NebenzwölfVertreterinnenund


VertreternausWohlfahrtsverbän-
denundEinrichtungenundzehn
ehrenamtlichenBürgerinnenund
BürgernsetztsichderFamili-
enbeiratauszweiWirtschafts-
vertretungenzusammen.Diese
werdenam9.Julidurchden
amtierendenFamilienbeiratneu
gewähltundimAnschlussdem
StadtratzurBerufungvorge-
schlagen.

EngagierteInteressentenrichten
ihreschriftlicheKurzbewerbung
(maximaleineDINA4-Seite)
bittebisspätestens2.Julian
folgendeAnschrift:

Familienbeirat
derStadt
Bamberg,Geyerswörthstr.3,
96047Bamberg
E-Mail:familienbeirat@
stadt.bamberg.de

Wirweisendaraufhin,dasszur
VorbereitungderWahldieBe-
werbungenauchanallewahlbe-
rechtigtenMitgliederverschickt
werden.

WeitereInformationenzum
FamilienbeiratderStadt
Bambergunterwww.familienbei-
rat-bamberg.de.

LEBEN IN BAMBERG

SeitSeptember2016binich
alsSchulweghelferinunter-
wegs,hauptsächlichbinichan
dendreiZebrastreifenander
Wunderburgkirche/Eisdielezu
finden.ZumAufgabenbereich
derSchulweghelferander
Wunderburgschulezählennoch
dieAmpeldirektvorderSchule
undderZebrastreifeninderKa-
pellenstraße.Wennmaljemand
ausfällt,springenwirgegen-

seitigfüreinanderein.Zweibis
dreiMaldieWochesteheichvon
7.30bis8.00UhramZebra-
streifenundbegleitedieKinder
sicherüberdieStraße.Miristes
wichtigzuwissen,dasssieim
morgendlichenBerufsverkehr
wohlaufinderSchuleankom-
men.AussagenderKinder
wiez.B.„schön,dasswirDich
endlichwiedersehen“oderein
freundliches„GutenMorgenund

schönenTagnoch“sind
fürmicheinguterStart
indenTag.
Eswerdenjedoch
immerwiederFreiwilli-
gegesucht,umunszu
unterstützen.Nachvier
JahrenGrundschulzeit
fallenElternwegund
esmüssenPostenneu
besetztwerden.Dabeibrauchen
Interessiertenichtbesorgtsein,
dassihnendasEhrenamtüber
denKopfwächst.Dennauchder
EinsatznureinmalproWoche
wärealsUnterstützungschon
sehrhilfreichundwichtig!

NebendemEhrenamtals
Schulweghelferinbinichnoch
leidenschaftlichehrenamtlich
inderFreiwilligenFeuerwehr
Bamberg–Löschgruppe2Wun-
derburg–aktiv,wasmirgroße
Freudebereitet.

MEINE STADT – MEIN EHRENAMT
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Martina Moyano ist ehrenamtliche 
Schulweghelferin 

Zusammenleben. DerMigranten-
undIntegrationsbeiratunddie
StadtBambergverleihenden
Zivilcourage-Preis2019mitdem
Motto„Handelnstattweg-
schauen“zumsiebtenMal.Die
Bewerbungsfristdazuläuftnoch
biszum15.Juli.WereinePerson
kennt,dieeindrucksvollgehan-
deltstattweggeschauthat,wird
gebeten,demMigranten-und
Integrationsbeirat(MIB)derStadt

Bambergbiszum15.Juli2019
einenkurzenschriftlichenVor-
schlagmiteingehenderBegrün-
dungzuzusenden.Vorgeschla-
genwerdenkönnennatürliche
undjuristischePersonendes
PrivatrechtssowiePersonen-
gruppen,dieeinherausragendes
Engagementgezeigthaben.Die
TätigkeitenvonEinsatzkräften
undOrganisationenausden
BereichenderPolizei-,Rettungs-

undSicherheitsdienstesowiedes
WachschutzesimRahmenihrer
ursprünglichenAufgabenerfül-
lungbleibenunberücksichtigt.

DieeingegangenenVorschläge
werdenvoneinerJurygesich-
tetundeineEmpfehlungzur
EntscheidungfürdenBamberger

Stadtratausgesprochen.DieVer-
leihungdurchdenMIBunddie
StadtBambergfindetimRahmen
einesFestaktesanlässlichderIn-
terkulturellenWochenimHerbst
2019statt.

MitdemPreissollvorbildli-
cheszivilesEngagementgegen
Gewalt,Fremdenfeindlichkeit,
WillküroderDiskriminierung,
sowieuneigennützigerziviler
EinsatzfüreinefriedlicheLösung
vonKonfliktenzwischenallen
TeilenderBevölkerung,fürdie
GleichstellungundIntegration
vonMinderheitensowieden
interkulturellenDialoggewürdigt
werden.

Mitmachen und gestalten!
BambergerFamilienbeiratsuchtweiterhinWirtschaftsvertreter

Zivilcourage-Preis: Bewerbung noch bis zum 15. Juli 
BewerbungsfristfürAuszeichnung„HandelnstattWegschauen“

Bewerbungen bis zum 15. Juli 2019 an:
Migranten-undIntegrationsbeiratderStadtBamberg
VorsitzenderMohamedHédiAddala

Geyerswörthstraße1·96047Bamberg

E-Mail:mib@stadt.bamberg.de
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Ausbildung. AuchindiesemJahr
wirdsichdieStadtBamberg
wiedermitihremAusbildungs-
platzangebotfürdenneuen
AusbildungsstartabSeptember
2020imRahmenderAusbil-
dungsmesseinderBrose-Are-
naamSamstag,6.Juli,von10
bis14Uhrpräsentieren.

AlleaneinerAusbildungbeider
StadtBambergInteressierten
sindherzlicheingeladen,sich
amMessestanddesPersonal-
undOrganisationsamteszu
informieren.AlsAnsprechpart-
nerinnensinddiezuständige
LeiterindesSachgebietesAus-
undFortbildung,SusanneSen-
nefeldermitKolleginMichaela

BlummsowieeinigeAuszubil-
dendevorOrt.Siehabendie
Möglichkeit,sichauserster
Handberatenzulassen.Zudem
berichtendieAuszubildenden
derStadtBambergvonihren
persönlichenErfahrungen.Das
Ausbildungsplatzangebotfür
dasEinstellungsjahr2020wird
abMitteJulibisMitteSep-
tember2019indenörtlichen
MedienundaufderHomepage
derStadtBambergunterwww.
stadt.bamberg.de/stellenange-
boteausgeschrieben.Darüber
hinausfindenSieunterden
Suchbegriffen„Ausbildung“und
„Praktikum“weitereInforma-
tionenzumThemaunterwww.
stadt.bamberg.de.

Messe-Stand der Stadt Bamberg im Juli 2018 mit Florian Probst, Nils Lange, Saskia 
Kleinhenz, Susanne Sennefelder, Winfried Theuerer, Johanna Schmitt und Michaela 
Blumm (v. l. n. r.).

Solidarität. Seit über 60 Jahren ist Tibet von China besetzt. 1959 mussten der 
Dalai Lama und viele Tibeter nach Indien fliehen. In Tibet selbst wird das 
tibetische Volk seither von der chinesischen Regierung unterdrückt, wirtschaft-
lich und sozial benachteiligt, sowie ihres Selbstbestimmungrechts beraubt. 
Bambergs Bürgerinnen und Bürger bringen – gemeinsam mit Oberbürgermeis-
ter Andreas Starke – ihre ungebrochene Solidarität für das tibetische Volk zum 
Ausdruck. „Gerade der gewaltfreie Weg des tibetischen Widerstands ist ein 
Signal an die Welt, Konflikte friedlich zu lösen“, so Wolfgang Grader, 
Vorsitzender der Tibet Initiative Deutschland, die dieses Solidaritätsbild 
organisiert hat.

Gemeinsam. Stark. Für Tibet.
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Wir halten Ausschau nach Talenten! Sind Sie dabei? 
StadtBambergaufderAusbildungsmesse:BAam6.Juli

Kurz berichtet
Europa im Herzen 
Gäste. AEGEE–hinterdiesemKürzelverbirgtsichdieAssocia-
tiondesÉtatsGénérauxdesÉtudiantsdel’Europe,diegrößte
internationaleStudierendenorganisationEuropas.DieBamber-
gerAEGEE-GruppebekamjetzteinenEmpfangdurchdieStadt
Bamberg.BürgermeisterWolfgangMetznerbegrüßtedieStu-
dierendenderOtto-Friedrich-Universitätzusammenmitihren
internationalenGästenimRokokosaaldesAltenRathauses.

66. Inner Wheel Distrikt-Konferenz 
Gäste. Vom14.bis16.JunifandinBambergdie66.InnerWheel
Distrikt-Konferenzstatt.InternationalInnerWheelisteineder
größteninternationalenFrauenvereinigungenmitüber103.000
Mitgliedernin103Ländern.SozialesEngagementundinternatio-
naleVerständigungstehenimVordergrundderAktivitäten.Der
ausrichtendeInnerWheelClubBambergkonntesichüberein
wunderbaresWochenendemitzahlreichenGästenfreuen.Zum
ProgrammgehörteaucheinoffiziellerEmpfangdurchdieStadt
BambergimAltenRathaus,beidemBürgermeisterWolfgang
MetznerdieKonferenzteilnehmerinnenaufsherzlichstebegrüßte.
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Ab 29. Juni verwandelt sich das malerische 
Luft- und Sonnenbad an der Regnitz wieder 
zwei Wochen lang in den „schönsten Kino-
saal Bambergs“. Das Filmerlebnis vor der ro-
mantischen Kulisse der Hainbadestelle wird 
auch dieses Jahr mit Filmmusik, Snacks und 
Süßigkeiten abgerundet. Der Einlass startet 
um 20 Uhr nach offizieller Schließung der 
Hainbadestelle; die Filme beginnen bei Son-
nenuntergang. Karten im Vorverkauf gibt es 
ab sofort im Stadtwerke-Servicezentrum am 
ZOB, im Karstadt am Grünen Markt, beim 
bvd Kartenservice in der Langen Straße und 
bei Radio Bamberg in der Gutenbergstraße. 
Stadtwerke-Kunden im Tarif bambergStrom 
original erhalten gegen Vorlage ihres Gut-
scheins aus ihrem Vorteilsweltheft an der 
Abendkasse die zweite Kinokarte gratis.
Mehr Infos zum Programm gibt es unter 
www.stadtwerke-bamberg.de/kinosommer.

Die Stadtwerke Bamberg ziehen mit ihrem 
Servicezentrum ins neue Rathaus am ZOB 
– und komplettieren im Erdgeschoss den 
städtischen Bürgerservice und die Anlaufstel-
le der Stadtbau. Hier beantworten sie ab 15. 
Juli alle Fragen rund um die Energieversor-
gung, den Internetanschluss, die Busse und 
die Bäder. „Uns ist es sehr wichtig, persön-
lich für unsere Kunden da zu sein“, sagt 
Dr. Michael Fiedeldey, Geschäftsführer der 
Stadtwerke Bamberg. „Weil man nicht alles 
über das Telefon oder das Internet klären 
kann und will, haben wir uns entschieden, 
mit dem Umzug ins Bürgerrathaus unsere 
persönliche Erreichbarkeit weiter zu optimie-
ren.“ 

Dass Besucher des neuen Rathauses während 
ihres Aufenthalts kostenlos im Internet sur-
fen können, dafür sorgen die Stadtwerke mit 
@bambit free Wifi. Im Wartebereich können 
sich Kunden außerdem kostenlos an einem 
Trinkwasserspender bedienen. Mit dem 

Umzug erweitern die Stadtwerke den per-
sönlichen Service und sind dann vor Ort und 
telefonisch unter 0951 77-4900 montags bis 
freitags von 8 bis 18 Uhr und freitags von  
8 bis 14 Uhr erreichbar. 

Promenadestraße 6a ab 11.07. geschlossen
Am 11. und 12. Juli ist das Team wegen des 
Umzugs vor Ort nicht erreichbar. Telefonisch 
dafür aber uneingeschränkt am Donnerstag 
von 8 bis 18 Uhr und am Freitag von 8 bis 
14 Uhr.

Ab 1. Juli 2019 können die Stadtwerke 
nahezu ganz Bamberg mit den blitzschnel-
len Internetdiensten baMbit versorgen. Eine 
Kooperation mit einem anderen Netzbetrei-
ber schafft ab sofort rund weiteren 2.500 
Gebäuden einen Zugang zum schnellen 
Glasfaserinternet. Über den Anschluss dürfen 
sich vor allem die Gebiete in und um die 
Innenstadt freuen. Datenintensive Inter-

netanwendungen wie Videostreaming und 
-konferenzen und Computerspiele sind damit 
kaum mehr Grenzen gesetzt. Energiekunden 
der Stadtwerke Bamberg erhalten einen mo-
natlichen Rabatt von 5 Euro. Bei Abschluss 
eines neuen Vertrags können bambergStrom 
original und natur-Kunden ihren Gutschein 
für einen Freimonat einlösen.  
Alle Infos: www.bambit.de

Bäder 

Kinosommer in der Hainbadestelle   

Rathaus am ZOB

Stadtwerke-Servicezentrum zieht um

Internet

baMbit für alle
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Gelegenheit, mit den Azubis und Aus-
bildern der Stadtwerke ins Gespräch zu 
kommen, haben Schülerinnen und Schüler 
am Samstag, 6. Juli, von 10 bis 15 Uhr auf 
der Ausbildungsmesse in der Brose Arena. 
Außerdem können Messe-Besucher ihr 
Wurftalent am Shootingstar beweisen und 
Eintrittskarten für ein Basketball-Heimspiel 
in der kommenden Saison gewinnen.
www.stadtwerke-bamberg.de/ausbildung

Ausbildung  
mit Mehrwert
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Bekanntmachung Vollzug des Gesetzes zur Vorbeugung und Bekämpfung von  
Tierseuchen (Tiergesundheitsgesetz – TierGesG) und der Bienenseuchen-Verordnung; 
Bekämpfung der Amerikanischen Faulbrut der Bienen
Nach Mitteilung des Amtstierarztes 
vom 14.06.2019 wurde in einem 
Bienenbestand auf dem Grundstück, 
In der Warth 3, im Stadtteil Bug die 
Amerikanische Faulbrut der Bienen 
amtlich festgestellt.

Die Stadt Bamberg erlässt folgende

Allgemeinverfügung:

1.  Gemäß § 10 Abs. 1 der Bienenseu-
chenVerordnung wird hiermit das 

Gebiet, wie auf dem anliegenden 
Lageplan hinterlegt, in einem Um-
kreis von einem Kilometer um den 
von der Amerikanischen Faulbrut 
der Bienen betroffenen Bienenbe-
stand auf dem Grundstück, In der 
Warth 3, in  Bamberg, Stadtteil Bug 
zum Sperrbezirk erklärt.

  Die Grenzen des Sperrbezirks sind 
in einer Karte, die als Anlage 
Bestandteil dieser Allgemeinverfü-
gung ist, dargestellt.

2.  Die Besitzer von Bienenvölkern 
im Sperrbezirk oder ihre Ver-
treter haben unverzüglich ihre 
Bienenstände unter Angabe des 
Standortes und der Völkerzahl der 
Stadt Bamberg, Veterinäramt, Lich-
tenhaidestraße 1, 96052 Bamberg, 
Tel.: 0951 87-1499 bzw. -3512, 
Fax.: 0951 87-3560  oder E-Mail: 
veterinaeramt@stadt.bamberg.de 
anzuzeigen. Eine Anzeige nach Satz 
1 ist entbehrlich, soweit sie bereits 
auf Grund anderer tierseuchen-

rechtlicher Vorschriften bei der für 
die Überwachung zuständigen 
Behörde erfolgt ist. 

3.  Gemäß § 11 der Bienenseuchen-
Verordnung gilt für den Sperrbezirk 
folgendes:

3.1  Alle Bienenvölker und Bienen-
stände im Sperrbezirk sind unver-
züglich auf Amerikanische Faulbrut 
amtstierärztlich zu untersuchen; 
diese Untersuchung ist frühestens 

zwei Monate und spätestens neun 
Monate nach der Tötung oder 
Behandlung der an der Seuche 
erkrankten Bienenvölker des 
verseuchten Bienenbestandes zu 
wiederholen.

3.2  Bewegliche Bienenstände dürfen 
von ihrem Standort nicht entfernt 
werden.

3.3  Bienenvölker, lebende oder tote 
Bienen, Waben, Wabenteile, 
Wabenabfälle, Wachs, Honig, 
Futtervorräte, Bienenwohnungen 
und benutzte Gerätschaften dür-
fen nicht aus den Bienenständen 
entfernt werden.

3.4  Bienenvölker oder Bienen dürfen 
nicht in den Sperrbezirk verbracht 
werden.

4.  Die Vorschrift der Nr. 3.3 findet 
keine Anwendung auf

 a)  Wachs, Waben, Wabenteile und 
Wabenabfälle, wenn sie an 

Wachs verarbeitende Betrie-
be, die über die erforderliche 
Einrichtung zur Entseuchung des 
Wachses verfügen und unter der 
Bezeichnung „Seuchenwachs“ 
abgegeben werden.

 b)  Honig, der nicht zur Verfütterung 
an Bienen bestimmt ist.

5.  Der Besitzer von Bienenvölkern 
und Bienenständen oder sein 
Vertreter ist verpflichtet, die Durch-
führung von Untersuchungen zu 

dulden und die erforderliche Hilfe 
zu leisten, sowie den Vertretern der 
zuständigen Behörden Zutritt zu 

gewähren.

6.  Die sofortige Vollziehung der Ziffern 
1 bis 5 dieser Verfügung wird ange-
ordnet, soweit die aufschiebende 
Wirkung eines Rechtsbehelfes nicht 
bereits aufgrund § 37 Tiergesund-
heitsgesetz i. V. m. § 80 Abs. 2 
Nr. 3 Verwaltungsgerichtsordnung 
entfällt. 

7.  Das Erlöschen der Amerikani-
schen Faulbrut im Sperrbezirk 
wird öffentlich bekannt gemacht, 
sobald die Voraussetzungen hierfür 
gegeben sind.

8.  Diese Allgemeinverfügung ergeht 
kostenfrei.

9.  Diese Allgemeinverfügung tritt am 
Tage nach ihrer Bekanntmachung 
im Rathaus Journal der Stadt 
Bamberg in Kraft. 

Hinweis:
Gemäß Art. 41 Abs. 4 Satz 1 des 
Bayer. Verwaltungsverfahrensgesetzes 
(BayVwVfG) muss nur der verfügen-
de Teil dieser Allgemeinverfügung 
öffentlich bekannt gemacht werden. 
Der gesamte Verwaltungsakt mit um-
fassender Begründung und Rechts-
behelfsbelehrung liegt bei der Stadt 
Bamberg, Ordnungsamt, während 
der allgemeinen Öffnungszeiten zur 
Einsichtnahme aus. 

Bamberg, 21.06.2019
Stadt Bamberg

 

Bekanntmachung Gebührenanpassungen 
in der Stadtbücherei Bamberg
Zum 1.7.2019 werden in der Stadt-
bücherei Bamberg auf Beschluss der 
Träger der Stadtbücherei, der Stadt 
Bamberg und der Erzdiözese Bam-
berg, vom 15.05.2018 die Gebühren 
angepasst.

Demnach erhöhen sich die Jahresge-
bühren (Freischaltung des Benutzer-
ausweises für 1 Jahr)
•  für Benutzer ab 18 Jahren sowie 

juristische Personen um 0,50 Euro 
von 18,50 Euro auf dann 19,00 
Euro.

•  Für Ehepaare, eingetragene Le-
bensgemeinschaften und Familien 
(eine gemeinsame Jahresgebühr, 
jedoch eigene Benutzerauswei-

se für jeden Ehepartner bzw. 
Lebenspartner sowie Eltern und 
deren minderjährige Kinder) um  
1 Euro von 26 Euro auf dann 27 
Euro.

Bei Jugendlichen, Kindern und allen 
ermäßigten Benutzergruppen bleibt 
der Tarif unverändert. 
Die gesamte Gebührenordnung der 
Stadtbücherei kann in der Stadtbü-
cherei und auf der Homepage der 
Stadtbücherei unter  
www.stadtbuecherei-bamberg.de 
eingesehen werden.

18.06.2019
Christiane Weiß, Büchereileiterin
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Mitarbeiter/in (m/w/d) der Geschäftsstelle 
 

Der Familienbeirat setzt sich aus 12 Vertreterinnen/Vertretern von Familien- und Wohlfahrtsverbänden,  

10 Bürgerinnen/Bürgern der Stadt Bamberg als Vertreterinnen/Vertreter der Familien,  

2 Repräsentantinnen/Repräsentanten der Wirtschaft sowie der Familienbeauftragten der Stadt Bamberg zusammen. Im Mittelpunkt seiner Arbeit 

steht die ganzheitliche Stärkung des Stellenwerts der Familien in Bamberg – von den Themenfeldern Familie und Beruf (Kinderbetreuung) über Fa-

milienarmut bis hin zu Wohnen und Verkehr. Als Sprachrohr für die Familien der Stadt berät er Stadtrat, städtische Ausschüsse und Stadtverwaltung 

in familienrelevanten Angelegenheiten und vernetzt bestehende Familieneinrichtungen und Initiativen in Bamberg.

Ihr Aufgabengebiet umfasst insbesondere 

• die Mithilfe bei der Organisation und Durchführung der Sitzungen des Plenums, der Arbeitskreise und Projektgruppen 

• die vertrauensvolle Entgegennahme von Bürgeranliegen 

• allgemeine Bürotätigkeiten

Wir erwarten von Ihnen 

• eine gute Ausdrucksfähigkeit in Wort und Schrift 

• Kommunikationskompetenz und Teamfähigkeit 

• einen sicheren Umgang mit den MS-Office-Anwendungen 

• Organisationsvermögen 

•zeitliche Flexibilität

Wir bieten Ihnen 

• ein geringfügiges Beschäftigungsverhältnis auf 450 Euro-Basis (Minijob) 

• eine abwechslungsreiche Arbeit in einem interessanten Tätigkeitsfeld 

• eine angenehme Arbeitsatmosphäre

Für aufgabenbezogene Informationen steht Ihnen der Leiter des Amtes für Inklusion, Herr Eitel, unter der Telefonnummer 0951 87-1445  

zur Verfügung. Für personalwirtschaftliche Fragen wenden Sie sich bitte an den Leiter des Personal- und Organisationsamtes,  

Herrn Lutz, unter der Telefonnummer 0951 87-4000.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung über das Bewerbungsportal der Stadt Bamberg  

(www.stadt.bamberg.de/stellenangebote) bis spätestens 14.07.2019.

Die Stadt Bamberg  
sucht für den Familienbeirat
zum 01.09.2019 eine/n 

Berufsbegleitendes Studium in Bamberg
Eine Vielzahl heute noch gefragter Fachkompetenzen verliert in den kommenden Jahren im Zuge der Digitalisierung ihre Relevanz, ganz andere Qualifikationen drängen 
in den Vordergrund. Öffentliche Verwaltung und Wirtschaft stehen nicht nur vor der Herausforderung, ihre Geschäftsmodelle und Prozesse zum Teil neu zu erfinden, 
sondern auch ihre Mitarbeiter auf diesem Weg mitzunehmen. Dies wird aber nur gelingen, wenn die Menschen die für den Wandel notwendigen Kompetenzen 
erwerben. Eine besondere Herausforderung besteht darin, die vorhandenen Mitarbeiter entsprechend zu qualifizieren, denn hier liegen die meisten Potentiale. 

Gemeinsam mit der Hochschule Hof haben wir daher unser Studienangebot den aktuellen und künftigen Herausforderungen von Verwaltung und Wirtschaft angepasst 
und ermöglichen es unseren Studenten und Studentinnen so, die künftig geforderten digitalen und nicht-digitalen Schlüsselkompetenzen zu erwerben und somit 
sowohl deren eigene „Arbeitnehmer-Marke“ zu optimieren als auch Mehrwert durch Wissen für den Arbeitgeber zu schaffen.

Wir laden Sie daher herzlich ein zu unserer Informationsveranstaltung zu den berufsbegleitenden Studiengängen

Betriebswirt/-in (VWA) – geplant ab Herbst 2019 am Standort Bamberg/Coburg

Bachelor Digitale Verwaltung (derzeit in Nürnberg)

Bachelor Digitale Wirtschaft – gemeinsamer Start mit dem Betriebswirt (VWA)

am

Dienstag, 2. Juli ab 17.30 Uhr im Seminarraum 1 des Bistumshaus Bamberg, Heinrichsdamm 32

Prof. Dr. Thomas Meuche (Hochschule Hof) und Frau Caterina Wehner (VWA Nürnberg) informieren vor Ort und beraten Sie gerne individuell. Weitere Informationen 
finden Sie zudem unter www.vwa-nuernberg.de .

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Bekanntmachung über Höhenmessungen des Landesamtes für Digitalisierung,  
Breitband und Vermessung
Das Landesamt für Digitalisierung, 
Breitband und Vermessung (LDBV) 
führt derzeit im Stadtgebiet Bamberg, 
Ortsteile Bug und Am Bruderwald, 
grundlegende Höhenmessungen 
(Nivellements) durch, mit denen das 
bestehende Netz von amtlichen Hö-
henfestpunkten erneuert werden soll.

Die Linie verläuft durch den 
Bruderwald – Buger Straße – bis 
Würzburger Straße. Die Arbeiten 
werden voraussichtlich bis Ende 
dieses Jahres andauern.

Diese Messungen sind für die Allge-
meinheit von großer Bedeutung. Hö-
henpunkte werden nicht nur für die 
Neuherstellung und Laufendhaltung 
von amtlichen Landkarten, sondern 
auch für eine Vielzahl anderer Zwecke 
benötigt. So sind genaue Höhenfest-
punkte z. B. für Überwachungs- und 
Baumaßnahmen an Verkehrswegen, 
Gewässern (Hochwasserschutz) und 
Versorgungsleitungen sowie für die 
Auswertung von Luftbildern erfor-
derlich. 

Für diese und eine Reihe weiterer 

Aufgaben hat es sich als zweckmäßig 
und wirtschaftlich erwiesen, ein 
gleichmäßig über das ganze Land 
verteiltes Netz von Höhenfestpunkten 
zu schaffen. 

Aus diesem Grund wurde dem LDBV 
der gesetzliche Auftrag erteilt, ein 
Höhennetz aufzubauen und zu 
erhalten. Die Nivellements des LDBV 
dienen der Grundlagenvermessung 
und werden auch in Gebieten durch-
geführt, in denen in nächster Zukunft 
keine Baumaßnahmen zu erwarten 
sind. Im Auftrag von Baufirmen oder 
Privatleuten führt das LDBV keine 
Nivellements durch. In bestimmten 
Zeitabständen müssen die Messungen 
wiederholt werden, um zu über-
prüfen, ob die Höhenfestpunkte ihre 
Höhenlage unverändert beibehalten 
haben. Die angewandten Messver-
fahren erlauben es, auch geringfügige 
Höhenänderungen der Punkte fest-
zustellen, sodass u. a. Rückschlüsse 
auf Bewegungen der Erdoberfläche 
gezogen werden können. 

Die Höhenfestpunkte sollen über 
einen möglichst langen Zeitraum 

höhenbeständig und vor Verlust ge-
schützt sein. Man verwendet deshalb 
in der Regel stabile Metallbolzen, 
die in gut fundierten Bauwerken 
oder in einbetonierten Granitpfei-
lern angebracht werden. Für jeden 
Höhenpunkt wird die Höhenlage über 
dem mittleren Meeresspiegel durch 
Nivellements mit Millimetergenauig-
keit bestimmt und gegen eine Gebühr 
bekannt gegeben. 

Das Gesetz über die Landesvermes-
sung und das Liegenschaftskataster 
vom 31.01.1970 (BayRS 219-1-F) regelt 
die Befugnis zum Anbringen der 
Höhenbolzen und zum Betreten 
privater Grundstücke, soweit dies zur 
Durchführung der Vermessungsarbei-
ten erforderlich ist. Für die Schaffung 
und Erhaltung von Höhenfestpunkten 
besteht ein öffentliches Interesse. 
Die Bevölkerung wird deshalb um 
Verständnis für die Arbeiten gebeten.

Wenn bevorstehende Baumaßnah-
men oder andere Vorhaben einen 
bereits bestehenden Höhenfestpunkt 
gefährden, wird gebeten, das LDBV 
oder das zuständige Amt für Digitali-

sierung, Breitband und Vermessung 
möglichst frühzeitig zu benachrich-
tigen. 

Landesamt für Digitalisierung, 
Breitband und Vermessung
Alexandrastraße 4, 80538 München
Telefon: 089 2129-1111 
Fax: 089 2129-1113 
E-Mail: service@geodaten.bayern.de

Ihr Ansprechpartner für Fragen 
zum Nivellement
Herr Dieter Hemann, Referat 83 
Telefon: 089 2129-1221 
E-Mail: dieter.hemann@ldbv.bayern.
de

Assistenzkraft (m/w/d) für die Verwaltung und die Bibliothek
 

Ihr Aufgabengebiet umfasst insbesondere 

• die Unterstützung der Verwaltung bei allgemeinen Büroarbeiten und der Öffentlichkeitsarbeit (Plakate/Handzettel verteilen) 

• Botengänge im Stadtgebiet (ins Rathaus und andere städt. Dienststellen; eigene E-Bikes stehen zur Verfügung) 

• die Betreuung der musikschuleigenen Bibliothek (u. a. EDV-Erfassung von Noten und Medien, Ausleihe)

Wir erwarten von Ihnen 

• zeitliche Flexibilität 

• einen sicheren Umgang mit MS-Office-Anwendungen 

• musikalische Grundkenntnisse 

• eine hohe Einsatzbereitschaft

Wir bieten Ihnen 

• eine Beschäftigung auf Minijob-Basis mit durchschnittlich 10 Stunden pro Woche 

•  flexible Gestaltung der Arbeitszeit im Rahmen der Öffentlichkeitszeiten der Musikschule (Montag bis Freitag von 8 - 17 Uhr);  

Anwesenheit am Freitag ist wünschenswert

Für aufgabenbezogene Informationen steht Ihnen der Leiter der Städtischen Musikschule, Herr Erzfeld, unter der Telefonnummer 0951 50996-14 

gerne zur Verfügung. Für personalwirtschaftliche Fragen wenden Sie sich bitte an den Leiter des Personal- und Organisationsamtes,  

Herrn Lutz, unter der Telefonnummer 0951 87-4000.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung über das Bewerbungsportal der Stadt Bamberg  

(www.stadt.bamberg.de/stellenangebote) bis spätestens 14.07.2019.

Die Stadt Bamberg  
sucht für die Städtische Musikschule
zum 01.09.2019 eine
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Bekanntmachung Verordnung zur Änderung der Verordnung der Stadt Bamberg über 
Beförderungsentgelte und Beförderungsbedingungen über den Verkehr mit Taxis in 
der Stadt Bamberg (Taxitarifverordnung) vom 12. Juni 2017 (Rathaus Journal – Amts-
blatt der Stadt Bamberg – vom 30.06.2017 Nr. 14)  
Vom 21. Juni 2019
Die Stadt Bamberg erlässt aufgrund § 51 Abs. 1 Satz 
1 des Personenbeförderungsgesetzes (PBefG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 8. August 1990 
(BGBl. I S. 1690), das zuletzt durch Artikel 2 Absatz 
14 des Gesetzes vom 20. Juli 2017 (BGBl. I S. 2808) 
geändert worden ist, in Verbindung mit § 10 Nr. 1 
der Delegationsverordnung (DelV) vom 28. Januar 
2014 (GVBl. S. 22, BayRS 103-2-V), die zuletzt durch § 
2 der Verordnung vom 2. Oktober 2018 (GVBl. S. 745) 
geändert worden ist, folgende Verordnung:

§ 1
Die Verordnung der Stadt Bamberg über Beförde-
rungsentgelte und Beförderungsbedingungen über 
den Verkehr mit Taxis in der Stadt Bamberg (Taxita-
rifverordnung) vom 12. Juni 2017 (Rathaus Journal 
- Amtsblatt der Stadt Bamberg – vom 30.06.2017 Nr. 
14) wird wie folgt geändert:

§ 3 Abs. 1 Satz 1 erhält folgende Fassung:

„Der Zeitpreis (Wartezeitpreis) beträgt pro Stunde 
34,00 Euro (0,20 Euro je 21,2 s).“

§ 2
Diese Verordnung tritt am 1. Juli 2019 in Kraft.

Bamberg, 21.06.2019
STADT BAMBERG

Andreas Starke · Oberbürgermeister

Amtliche Bekanntmachung Gehobene Erlaubnis für die Einleitung des in der  
Kläranlage Bamberg behandelten Abwassers in die Regnitz/den Main-Donau-Kanal 
und Erlaubnis zum Betrieb der Kläranlage als Abwasserbehandlungsanlage  
gem. § 60 Abs. 3 WHG
Dem Entsorgungs- und Baubetrieb 
der Stadt Bamberg wurde die geho-
bene Erlaubnis für die Einleitung des 
in der Kläranlage Bamberg behan-
delten Abwassers in die Regnitz/
den Main-Donau-Kanal sowie nach 
Durchführung einer Umweltverträg-
lichkeitsprüfung die Erlaubnis zum 
Betrieb der Kläranlage als Abwasser-
behandlungsanlage gem. § 60 Abs. 3 
WHG erteilt. 

Eine Ausfertigung des Bescheides vom 
06.06.2019, Az. 380809/17 liegt mit 
einer Rechtsbehelfsbelehrung und 
einer Ausfertigung der Planunterlagen 

in der Zeit vom
08.07.2019 bis 19.07.2019

bei der Stadt Bamberg,  
Amt für Umwelt, Brand- und  
Katastrophenschutz,  
Michelsberg 10,  
96049 Bamberg,  
Zimmer 028,  
während der üblichen Dienstzeiten 
(Montag bis Donnerstag 8 – 12 Uhr 
sowie 14 – 16 Uhr, Freitag 8 – 12 Uhr)  
zur Einsichtnahme aus.

Daneben besteht die Möglichkeit, den 
Bescheid mit Planunterlagen im o. g. 

Zeitraum auf folgender Internetseite 
der Stadt Bamberg 

www.stadt.bamberg.de/ 
umweltamt-bekanntmachungen

abzurufen. 

Für die Vollständigkeit und Überein-
stimmung der im Internet veröffent-
lichten Unterlagen mit den amtlichen 
Auslegungsunterlagen wird keine 
Gewähr übernommen. Maßgeblich ist 
der Inhalt der zur Einsicht ausgeleg-
ten Unterlagen (Art. 27a Abs. 1 Satz 4 
BayVwVfG). 

Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt 
der Beschluss gegenüber denjenigen 
Betroffenen, die keine individuelle 
Ausfertigung erhalten haben, sowie 
gegenüber den Vereinigungen i.S.d. 
Art. 73 Abs. 4 Satz 5 BayVwVfG als 
zugestellt.

Bamberg, 06.06.2019
STADT BAMBERG

Ralf Haupt
Sozial-, Ordnungs- und  
Umweltreferent

Ausschreibungen städtischer Arbeiten, Lieferungen und Dienstleistungen
Referat bzw. Amt Kennziffer Gegenstand und Umfang der Leistung oder Lieferung Bemerkungen

Bürgerspitalstiftung Bamberg, 
vertreten durch FB 6A/Zentrale 
Beschaffungs- und Vergabestelle, 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

Offenes Verfahren nach VOB/A EU

Klosteranlage St. Michael – weiterführende Maßnahmen  
am Konventbau/Spenglerarbeiten

6A-232-013/19

Ort: Michaelsberg 10, 96049 Bamberg

Bleiverdachungen der Dreiecks-, Segmentbogen und  
gesprengten Portalgiebel

Ausführungszeit: 01.08.2019 – 30.11.2020

Submission: 08.07.2019 – 11.00 Uhr

Ausschreibungsunterlagen nur in elektronischer Form 
unter dem Link:

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dash-
board_off/f9d509cc-6ac8-45c0-b68a-ddb8eec107c8

Eingang der Angebote nur in digitaler Form über die 
Vergabeplattform „aufträge.bayern.de“

Papierangebote oder Angebote in email-Form werden 
nicht gewertet.

FB 6A/Zentrale Beschaffungs- 
und Vergabestelle  
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg  
im Auftrag des Zweckverbandes 
für Rettungsdienst und 
Feuerwehralarmierung 
Bamberg-Forchheim

AZ: 6A-095/19

Einräumung einer Dienstleistungskonzession für die Vorhaltung 
und den Betrieb einer Alarmempfangseinrichtung (AEE) sowie 
die Aufschaltung von Alarmübertragungseinrichtungen (AÜE) 
(§ 12 Abs. 2 KonzVgV)

Submission: 09.07.2019 – 14.00 Uhr

Leistungsverzeichnisse nur in elektronischer Form sind 
anzufordern über den Link:

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/das-
board_off/6c4211f3-a9f5-4f27-97f4-9bcf3c67f5ae

Die Abgabe der Leistungsverzeichnisse ist kostenfrei.
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Einladung zu Ortsbegehungen Erstellung von Managementplänen für die NATURA 
2000-Gebiete „Hänge am Kraiberg“ und „Altwässer an der Regnitzmündung bei 
Bamberg und bei Viereth“:
Für die NATURA 2000-Gebiete „Hänge am Kraiberg“ und „Altwässer an der Reg-
nitzmündung bei Bamberg und bei Viereth“ werden im Auftrag der Regierung 
von Oberfranken Managementpläne erstellt. Am 24.04.2019 fand im Bürgerhaus 
Lechner Bräu in Baunach eine erste Informationsveranstaltung statt. 
Wie angekündigt werden für Eigentümer, Bewirtschafter, Vertreter der Kommu-
nen und Verbände sowie sonstige Interessierte Gebietsbegehungen angeboten. 
Die Kartierer werden die NATURA 2000-Lebensräume und ihre speziellen Arten 
im Gelände vorstellen. Es besteht auch die Möglichkeit zum Austausch über 
mögliche Maßnahmen, eine genauere Maßnahmenplanung wird aber erst 
noch erarbeitet. Ziel ist es, das Gebiet in seinem guten Zustand zu erhalten. 
Die Umsetzung der Maßnahmen durch private Grundeigentümer ist freiwillig. 
Besonders wertvolle Flächen sollen im Rahmen vertraglicher Vereinbarungen 
mit den Eigentümern bzw. Bewirtschaftern naturverträglich gepflegt und somit 
langfristig erhalten werden. 

Die Regierung von Oberfranken lädt zu folgenden Begehungen ein:

Bei der Gebietsbegehung werden Beispielflächen besucht und Lebensräume 
und Arten vorgestellt. Gerne können auch weitere Flächen auf Wunsch der 
Teilnehmer besucht werden.

Bereich Gemeinden Zeit Treffpunkt

1 FFH-Gebiet 
„Hänge am 
Kraiberg“

Baunach
Rattelsdorf

Do., 
25.07.19
09.30 Uhr

Gewerbegebiet 
Eichen in Baunach, 
Eichengasse auf 
Höhe „Hahnbühl“

2 FFH-Gebiet 
„Altwässer an 
der Regnitz-
mündung bei 
Bamberg und 
bei Viereth“

Bamberg
Hallstadt
Bischberg
Oberhaid
Viereth-Trun-
stadt

Do., 
25.07.19
14.00 Uhr

Schleuse Viereth

 
 
Karte: Übersicht über die NATURA 2000-Gebiete "Hänge am Kraiberg" und "Altwässer an der Regnitz-
mündung bei Bamberg und bei Viereth" (pink). 

© Bayer. Vermessungsverwaltung;  FIN-View 

Übersicht über die NATURA 2000-Gebiete „Hänge am Kraiberg“ und „Altwässer an der 
Regnitzmündung bei Bamberg und bei Viereth“ (pink).

Öffentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung gemäß Art. 66 Abs. 2 Satz 4 
Bayer. Bauordnung (BayBO)
Bauordnungsamt der Stadt Bamberg
Untere Sandstraße 34
96049 Bamberg

Für Sie zuständig:
Frau Krohn
Zi. 102, Tel.0951 87-1669
Fax 0951 87-1914
Az.: 181/19

Vorhaben
Umbau und Sanierung der Schieß-
halle zu Einfamilienhaus

Grundstücke
Bamberg, Kroatengasse 29
Gemarkung Bamberg,  
Flurstück-Nr. 2044; 2062; 2064

Bauherr
Doppel Lorenz

Baugenehmigung  
nach Art. 68 BayBO
1.  Im Vollzug der Bayer. Bauord-

nung (BayBO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.08.2007 

(GVBl S. 588) mit den jeweiligen 
Änderungen wird für das o.g. Bau-
vorhaben die nach Art. 68 BayBO 
erforderliche

 BAUGENEHMIGUNG

  im vereinfachten Genehmigungs-
verfahren nach Art. 59 BayBO 
auf Grundlage der beiliegenden 
geprüften Bauvorlagen und unter 
den im Beiblatt aufgeführten 
Bedingungen, Auflagen und Ein-
schränkungen erteilt.

  Die mit dem Genehmigungsver-
merk versehenen Bauvorlagen 
und die Beilagen sind Bestandteile 
dieser Baugenehmigung. 

2.  Nachbarn haben dem Vorhaben 
nicht zugestimmt. Schriftliche 
Einwendungen sind nicht bekannt. 
Die Genehmigung wird gemäß Art. 
66 Abs. 2 Satz 4 Bayer. Bauord-
nung (BayBO) öffentlich bekannt 
gemacht. 

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann 
innerhalb eines Monats nach seiner 
Bekanntgabe Klage bei dem Bayeri-
schen Verwaltungsgericht Bayreuth, 
95444 Bayreuth erhoben werden. 
Dafür stehen folgende Möglichkeiten 
zur Verfügung: 
a.  Schriftlich oder zur Niederschrift 

Die Klage kann schriftlich oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle dieses Gerichts 
erhoben werden. Die Anschrift 
lautet: Bayerisches Verwaltungsge-
richt Bayreuth

 Postfachanschrift: Postfach 11 03 21,  
 95422 Bayreuth,
 Hausanschrift: Friedrichstraße 16,  
 95444 Bayreuth. 
b.  Elektronisch 

Die Klage kann bei dem Bayeri-
schen Verwaltungsgericht Bayreuth 
auch elektronisch nach Maßga-
be der der Internetpräsenz der 
Verwaltungsgerichtsbarkeit (www.
vgh.bayern.de) zu entnehmenden 
Bedingungen erhoben werden.

Die Klage muss den Kläger, den 

Beklagten (Stadt Bamberg) und den 
Gegenstand des Klagebegehrens be-
zeichnen und soll einen bestimmten 
Antrag enthalten. Die zur Begründung 
dienenden Tatsachen und Beweismit-
tel sollen angegeben, der angefoch-
tene Bescheid soll in Urschrift oder 
in Abschrift beigefügt werden. Der 
Klage und allen Schriftsätzen sollen 
Abschriften für die übrigen Beteiligten 
beigefügt werden.

Hinweise zur  
Rechtsbehelfsbelehrung
-  Durch das Gesetz zur Änderung 

des Gesetzes zur Ausführung der 
Verwaltungsgerichtsordnung 
vom 22.06.2007 (GVBl Nr. 13 vom 
29.06.2007) wurde das Wider-
spruchsverfahren im Bereich des 
Bau- und Denkmalschutzrechts 
zum 01.07.2007 abgeschafft. Es 
besteht keine Möglichkeit, gegen 
diesen Bescheid Widerspruch 
einzulegen.

-  Die Einlegung eines Rechtsbehelfs 
per einfacher E-Mail ist nicht 
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MiteinemEmpfangimPfarrheimSt.JosefimHainfeiertenAdele
undReinhold Gramßam16.JuniihreDiamanteneHochzeit.
BürgermeisterWolfgangMetznerüberbrachtedemJubelpaardie
herzlichenGlückwünscheimNamenderStadtBamberg.Reinhold
undAdelesindbeideJahrgang1934undgebürtigeBamberger.
KennengelernthabensiesichbeieinemBallinderHarmonie,
1959wurdedanninBamberggeheiratet.DasEhepaarhatheute
vierKinderundzehnEnkelkinder.
DerNameGramßstehtfürBäckertraditioninBamberg.Reinhold
GramßistgelernterBäcker-undKonditormeisterundarbeitete
biszuseinem65.LebensjahrinseinemBeruf.Unterseiner
FührungwurdederBetriebamLaubangereröffnet.SeineFrau
kümmertesichimGeschäftumdiePersonalbuchhaltung.
MittlerweilewurdederBetriebandiebeidenSöhneGerhardfür
denBereichLaubangerundRupertfürdenBereichTrosdorf
übergeben.
ReinholdGramßwarfrüherauchehrenamtlichbeiderVerwaltung
derCaritastätig,außerdemMitgliedimBürgervereinGangolfund
imBürgervereinBamberg-MittesowieBürgerparkvereinBamber-
gerHain.BeimRotaryClubBambergerDomreiterwarer
ebenfallsaktivundvon2001–2002Präsident.DasEhepaar
GramßwarfrühergerneWandern,wennesdieZeiterlaubteund
kümmertesichumdiebeidenHunde.

Ihren95.Geburtstagfeierteam
7.JuniEleonore Krage.Die
1924inLauscha/Thüringen
geboreneJubilarinwarzweimal
verheiratet:1949fandinCoburg
dieHochzeitmitJohannWerner
statt,derbereits1955verstarb.
ZweiJahrespäterhatsiedann
inBambergMartinKrage,der
beiderStadtalsBauingenieur
tätigwar,geheiratet.Dieser
verstarb1981.ZweiKinderund
zweiEnkelkindergingenaus
denEhenhervor.Siestudierte
währenddesZweitenWeltkriegsArchitekturinCoburg,konnte
diesesStudiumabernichtbeenden.Späterarbeitetesiedannfür
einigeJahreimPlanungsamt.Früherbeschäftigtesiesichgerne
mitHinterglasmalerei,warimTanzkreisundinderTanzschule
aktiv.HeutelöstsieimmernochgerneKreuzworträtsel.Die
GlückwünschederStadtBambergüberbrachteBürgermeister
WolfgangMetzner.

zugelassen und entfaltet keine 
rechtlichen Wirkungen! Nähere 
Informationen zur elektronischen 
Einlegung von Rechtsbehelfen 
entnehmen Sie bitte der Internet-
präsenz der Bayerischen Verwal-
tungsgerichtsbarkeit (www.vgh.
bayern.de).

-  Kraft Bundesrechts wird in Prozess-
verfahren vor den Verwaltungsge-

richten infolge der Klageerhebung 
eine Verfahrensgebühr fällig.

Die Akten des Baugenehmigungs-
verfahrens können im Bauord-
nungsamt der Stadt Bamberg, 
Untere Sandstr. 34 (Zugang vom 
Leinritt), Zi. 102, Montag – Freitag 
von 08.00 – 12.00 Uhr und nach 
telefonischer Vereinbarung einge-
sehen werden.
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 Bürgerreise 

  PPoosseenn 
  

 18. bis 22. Oktober 2019 
 

Die Posner Bamberger – 300-jähriges Jubiläum 
Große Jubiläumsfeier mit Rahmenprogramm in der Stadt Posen 

Tagesausflug in die UNESCO Weltkulturerbe Stadt Thorn 
 
Posen (Poznań) ist eine Stadt mit rund 540.000 Einwohnern, an der Warthe im Westen Polens gelegen. Im 
Jahr 2019 feiern Bamberg und Posen das 300-jährige Jubiläum. Siedler wurden aus der Umgebung von 
Bamberg nach Posen geholt, um den Ackerbau voranzubringen. Die heutige Stadt Posen ist bekannt für ihre 
Universitäten und für die Altstadt mit den im Renaissancestil erbauten Gebäuden am Alten Markt. Im 
Posener Rathaus ist das Stadtmuseum mit Ausstellungen zur Stadtgeschichte untergebracht. An der 
Rathausuhr erscheinen jeden Tag um 12 Uhr zwei Ziegenböcke, die sich mit den Hörnern stoßen. Die im 
gotischen und barocken Stil erbaute St.-Peter- und Paul-Kathedrale befindet sich auf der Dominsel (Ostrów 
Tumski). Am 21. Oktober ist ein Tagesausflug mit unserem Bus in die UNESCO Welterbestadt Thorn im 
Programm. Erleben Sie mit Posen und Thorn zwei wunderschöne historische Städte auf dieser Bürgerreise. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der bunte Marktplatz und das im Renaissancestil erbaute Rathaus von Posen 
 

 Reisepreis: pro Person im Doppelzimmer ab  435,- € 
 

  Aufpreis für Einzelzimmer                  120,- € 
 
Im Reisepreis enthaltene Leistungen: 

 

● Busfahrt von Bamberg bzw. Forchheim nach Posen / Polen und zurück 
● 4 Übernachtungen im Vier-Sterne-Hotel „NH Hotel Posen“ inklusive Frühstücksbuffet 
● Programmpunkte in Posen: Abendessen im Gärtnermuseum, 2-stündige Stadtführung in Posen 

sowie Empfang der Stadt Posen, Konzert in der Universitätsaula, Pontifikalamt im Dom, Mittagessen 
sowie Fahrt mit der historischen Straßenbahn durch Posen 

● Tagesausflug von Posen in die Welterbestadt Thorn mit 2-stündiger Stadtführung und Mittagessen 
● Begleitung der Reise durch Pius und Sabine Schiele 

Nächste Bürgersprechstunde 
am 8. Juli
Oberbürgermeister.DienächsteBürgersprechstundebeiOberbür-
germeisterAndreasStarkefindetamMontag,8.Juli,imRathaus
amMaxplatzstatt.Von12.00bis14.00UhrhabenalleBam-
bergerinnenundBamberger–ErwachseneebensowieKinder
undJugendliche–dieGelegenheitzueinemGesprächmitdem
Oberbürgermeister.

DieAnmeldungkannnurpersönlichamTagderBürger-
sprechstundeimVorzimmervonOberbürgermeisterStarke,
Zimmer-Nr.105,direktvorderBürgersprechstundeerfolgen.
EinetelefonischeundvorherigeAnmeldungistnichtmöglich.
DieReihenfolgebeiderBürgersprechstundeergibtsichausder
ReihenfolgederAnmeldung.

EineVorabinformationzurVorbereitungdesjeweiligenAnliegens
wirdgerneunterderTel.-Nr.87-1138oderperE-Mail:buerger-
anfragen@stadt.bamberg.deentgegengenommen.
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FAMILIENNACHRICHTEN & JUBILÄEN

· Anna Maria Buchfelder geb. Will, Bamberg, Franz-Ludwig-Str. 7 c
· Mark Gorkurov, Bamberg, Hohenlohestraße 7
· Maria Rjabucha geb. Divivi, Bamberg, Lobenhofferstr. 51
· Elsa Moritz geb. Eberlein, Bamberg, Andreas-Hofer-Straße 19
· Werner Gustav Seidler, Bamberg, Dr.-Hans-Ehard-Str. 25
· Erwin Siegfried Pfeuffer, Bamberg, Memmelsdorfer Straße 115
· Anna Göppner, Bamberg, Nonnenbrücke 9 a
· Ursula Marta Kagerer geb. Wotzka, Bamberg, Graf-Stauffenberg-Platz 11
· Heinrich Neubauer, Bamberg, St.-Getreu-Str. 1
· Marianne Christa Margot Hassert geb. Kortschke, Bamberg, Helmholtzstraße 42
· Barbara Theresia Martin, Bamberg, Troppauplatz 5
· Johanna Christina Anna Thomas geb. Dylong, Bamberg, Heinrichsdamm 45 a
· Ludwig Hofmann, Bamberg, Stauffenbergstraße 98
· Klara Edeltraud Werner geb. Salberg, Bamberg, Ottostraße 10

Sterbefälle
Beurkundungenvom29.05.2019mit18.06.2019

Geburten
Beurkundungenvom29.05.2019mit18.06.2019

·  Helen Lucia Flory 
Eltern: Christina Luise Rottmann und Heiko Werner Flory, Bamberg, Salierstr. 21

·  Luise Riedel 
Eltern: Andrea Riedel geb. Jansen und Florian Riedel, Bamberg, Sodenstr. 24

·  Lucia Fernandez Bilbao 
Eltern: Karina Marianne Soukal geb. Fuchs und  
Stefan Peter Fernandez Bilbao, Bamberg, Kloster-Langheim-Str. 8

·  Emilia Doris Irene Reiter 
Eltern: Feline Isabella Reiter geb. Koch und  
Oliver Helmut Reiter, Bamberg, Looshornweg 5

·  Johann Schonath 
Eltern: Florentine Schonath geb. Koppitz und  
Matthias Georg Schonath, Bamberg, Gabelsbergerstr. 2

·  Janosch Adam Eichfelder 
Eltern: Anja Maria Baumgärtner und  
Manuel Jochen Eichfelder, Bamberg, Schiffbauplatz 4a

·  Gunnar Mildner 
Eltern: Maja Mildner und Daniel Krieg, Bamberg, Kirschenweg 35

Eheschließungen
vom29.05.2019mit18.06.2019

·  Barbara Gabriele Kast, Bamberg Ferdinand-Tietz-Str. 7 und  
Philipp Rössert, Bamberg, Ferdinand-Tietz-Straße 7

·  Carol Ann Bartels, Bamberg, Eichendorffstr. 37 und  
Jakob Michael Schlizio, Bamberg, Eichendorffstraße 37,

·  Beate Elisabeth Jäkel, Bamberg, Kunigundendamm 1 und  
Johannes Theodor Kestler, Cap Bonita 23, Samana, GT Las Terrenas, 
Dominikanische Republik

·  Christina Neppig, Bamberg, Pfarrfeldstr. 12 und 
Steffen Götz, Bamberg, Pfarrfeldstraße 12

nur noch bis 30.6.2019 

 www.museum.bamberg.de  

DIE  SCHÖNE  UND  DER  GREIS
Ein neu entdecktes Werk von Hans Baldung Grien?

HISTORISCHES  MUSEUM  BAMBERG

Di -So u . fe ie r tags  10-17  Uhr



Bürgerfest  
im neuen Rathaus am ZOB

Die Stadt Bamberg lädt ein:

Samstag,13. Juli 2019  
10.00 bis 17.00 Uhr

Unterhaltung für Jung und Alt
- Spielmobil
- Hüpfburg
- Rathaus-Rallye
- Shootingstar
- Kostenloses Trinkwasser
  uvm.

Für das kulinarische und musikalische
Rahmenprogramm sorgen:
- Stadtkapelle
- klangArt
- Metzgerei Kalb
- Bar mit alkoholfreien Cocktails


